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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 06. November 2025. 

Susanne Peters-Gößling, 
Pfarrerin der Ev. Kirchenge-
meinde Lennep

Gedanken zum Sonntag

VON STEFANIE BONA

Das frühere Postverteilzen-
trum an der Gartenstraße steht 
vor einem umfassenden Um-
bau. Hier soll ein modernes 
Gemeindezentrum entstehen. 
Bauherr ist die Islamisch-Ma-
rokkanische Gemeinschaft 
Remscheid, die bislang in der 
Alten Bismarckstraße in Rem-
scheid angesiedelt ist. „In der 
letzten Woche haben wir die 
Baugenehmigung erhalten, die 
auch eine Nutzungsänderung 
vorsieht“, sagt  Abdessamia 
Aamraoui vom Düsseldorfer 
Architekturbüro „Oui.Ar-
chitecture“. Der diplomierte 
Architekt freut sich, dass das 
Verfahren so reibungslos über 
die Bühne gegangen ist. 

Impuls fürs Bahnhofsareal
Die Islamisch-Marokkanische 
Gemeinschaft sei schon seit 
längerer Zeit Eigentümerin des 
Objekts und habe es zwischen-
zeitlich an die Post vermie-
tet. Nun wolle man für seine 
Mitglieder ein neues Zentrum 
schaffen, um dort Gemein-
schaft tatsächlich besser pfle-
gen zu können als am bishe-
rigen Standort. „Das Ganze 
wird hell, modern und freund-
lich gestaltet werden. Und ei-

nen großen Wert legt die Ge-
meinschaft auf Offenheit und 
eine einladende Atmosphäre“, 
so der verantwortliche Projekt-
leiter. Die Immobilie aus den 
1970er Jahren habe eine gute 
Substanz. „Es wäre Unsinn 
gewesen, das Ganze abzurei-
ßen und neu zu bauen – al-
leine Nachhaltigkeitsgründe 
sprechen dagegen.“ Das Haus 

erhalte vielmehr eine neue Fas-
sade, eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach und eine verän-
derte Raumstruktur. Geplant 
seien Gemeinschaftsräume, 
auch Möglichkeiten zum Ge-
bet und Räumlichkeiten für 
die Jugend. „Es wird wie ein 
klassisches Gemeindezentrum 
aussehen, das man auch von 
den christlichen Kirchen in 

Remscheid kennt. Einfach ein 
Ort zum Wohlfühlen“, betont 
er. Die Finanzierung erfolge 
durch die Mitglieder der Ge-
meinschaft selbst. Er selbst 
bringe viel Erfahrung für sol-
che Projekte mit, betont der 
Diplom-Ingenieur. Deshalb 
seien die Bauherren auch auf 
ihn als Düsseldorfer Architekt 
zugekommen. Hoffentlich, so 
überlegt er, gebe die Neuge-
staltung der alten Post endlich 
auch einen Impuls für das rest-
liche Bahnhofsareal, sprich für 
die seit Jahren abbruchreifen 
Gebäude des früheren Möbel-
hauses. „Ich kannte Remscheid 
vorher nicht. Das ist schon ein 
trauriger Anblick und es ist 
total schade, wenn Immobi-
lien derart verfallen.“ Dass es 
in der Bevölkerung – auch in 
der Vergangenheit – immer 
wieder Skepsis bezüglich derlei 
Vorhaben von muslimischen 
Gemeinden gegeben hat, weiß 
er wohl. 
Daher wolle sich die Gemein-
schaft keinesfalls abschotten 
und von Beginn an den Kon-
takt zu den Lennepern suchen, 
vor allem zur direkten Nach-
barschaft. Zur Eröffnung solle 
es daher direkt ein Gemeinde-
fest und damit eine offene Ein-
ladung an alle geben.  

(red) Der Remscheider Rönt-
genlauf steuert bei seiner 23. 
Auflage auf das größte Teilneh-
merfeld seit vielen Jahren zu. 
„So viele Anmeldungen hatten 
wir seit acht oder neun Jahren 
nicht mehr“, berichtet Koordi-
nator Peter Ickert vom veran-
staltenden Röntgen Sport Club 
Remscheid. Am Dienstag lagen 
3030 Anmeldungen vor. Da der 
Trend auch in der Laufszene 
zur späten Anmeldung geht, 
rechnet Ickert damit, dass am 
Sonntag, 26. Oktober, noch ei-
nige Läuferinnen und Läufer 
hinzukommen. 
Bei den Strecken bleibt der 
Halbmarathon der beliebteste 
Lauf. 1.300 Anmeldungen lie-

gen bereits vor. Zum Vergleich: 
2024 gingen 1063 Läufer und 
Läuferinnen an den Start. 

Marathonschnecken zur 
Stärkung
Deutlich zugelegt hat auch die 
Marathonstrecke mit aktuell 
240 Startern. Das sei der be-
ste Wert seit zehn Jahren, so 
Ickert. Auch für die Strecke des 
Ultramarathons (63 Kilome-
ter) ist der Zuspruch gestiegen. 
Für die 5 und 10-Kilometer-
läufe sind die Anmelde-Zahlen 
ähnlich wie im vergangenen 
Jahr. Laufen erlebe nach der 
Pandemie gerade einen Boom, 
berichtet Peter Ickert, der selbst 
an vielen Wettbewerben teil-

nimmt. Eines der Alleinstel-
lungsmerkmale der Remschei-
der Veranstaltung sei die gute 
Abdeckung mit Verpflegungs-
ständen auf der Strecke. Alle 
fünf Kilometer können sich 
Läufer hier versorgen, während 
andere Laufevents nur noch 
eine solche Station haben. Mög-

lich machen das Remscheider 
Vereine, die sich hier seit Jahren 
engagieren. Unter anderen mit 
Müsliriegeln und den „Mara-
thonschnecken“ der Bäckerei 
Beckmann werden sie „quali-
tativ hochwertig versorgt“, sagt 
Ickert. Und auch, wer sportlich 
nicht so ambitioniert ist, fin-

det regelmäßig beim Röntgen-
lauf ein schönes Ziel, um den 
Sonntag zu gestalten. Egal, ob 
beim Anfeuern an den diversen 
Laufstrecken oder rund um den 
Zieleinlauf am Sportzentrum 
Hackenberg. 

www.roentgenlauf.de 

Im früheren Postverteilzen-
trum am Lenneper Bahnhof 
soll nach einem innova-
tiv gestalteten Umbau 
neues Leben einziehen.                                         
Foto: bona

Der Remscheider Röntgenlauf gilt als einer der schönsten, 
aber auch anspruchvollsten Sportevents in der Laufszene.
                                                                      Foto: LLA Archiv/von Gerishem

Aus dem früheren Postverteilzentrum gegenüber des Lenneper Bahnhofs soll ein modernes Gemeindezentrum werden. 

Neue Nutzung für die alte Post

Laufen, anfeuern, genießen

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!

Der Remscheider Röntgenlauf lässt die Corona-Delle hinter sich. Am Sonntag, 26. Oktober ist es soweit. 

Herbstgedanken

Der Herbst ist meine Jahres-
zeit. Ich liebe es, wenn sich 
im Oktober die Blätter bunt 
färben und die tiefer stehen-
de Sonne alles in ein golde-
nes Licht taucht. Letzte Äp-
fel hängen an den Bäumen, 
noch blühen die Astern und 
Hortensien im Pfarrgarten 
und im Blumenkasten fin-
den sich noch Hornveil-
chen als Erinnerung an den 
Frühling. Ich werde fast ein 
bisschen wehmütig: Wie 
schnell dieses Jahr doch wie-
der vergangen ist!                                                                                                                     
Für mich ist diese Zeit der 
Höhepunkt des Jahres und 
erfüllt mich mit tiefer Dank-
barkeit für das, was ich er-
lebt habe und mir geschenkt 
worden ist. Die Ernte ist ein-
gefahren und man kann das 
Leben in seiner ganzen Fül-
le noch mal riechen, sehen, 
hören, fühlen, schmecken, 
bevor sich die Natur mit die-
sem Feuerwerk an Düften 
und Farben zurückzieht. 
Es kommt mir vor wie ein 
rauschendes Abschiedsfest. 
Wie gerne würde ich die-
se Zeit festhalten und weiß 
doch, es ist eine Zeit des Los-
lassens und des Übergangs.                                                                                                                                      

Denn die Vorboten des 
Winters kündigen sich 
schon an: Morgennebel 
hängt über dem Garten. Die 
Tage werden kürzer. Es ist 
empfindlich kühl und schon 
früh dunkel. Bald werden 
die Blätter fallen und die 
Bäume kahl sein.                                                                                                                
Für viele Menschen ist die-
se Jahreszeit verbunden mit 
Rückzug, Einsamkeit und 
Trauer und schwer auszu-
halten. Der Verlust lieber 
Menschen wiegt schwer. Der 
Dichter Rainer Maria Rilke 
hat diesen Gefühlen in sei-
nen Herbstgedanken Aus-
druck verliehen: „Wer jetzt 
kein Haus hat, baut sich kei-
nes mehr. 
Wer jetzt alleine ist, wird es 
lange bleiben.“ Er schreibt 
aber auch von seiner Hoff-
nung: „Die Blätter fallen… 
Wir alle fallen. Und doch 
ist Einer, welcher die-
ses Fallen unendlich sanft 
in seinen Händen hält.“                                                                                                                                           
Der Oktober erinnert 
mich an die Schönheit und 
die Fülle des Lebens, die 
Gott uns schenkt. Nicht 
Trauer und Schmerz sol-
len im Vordergrund ste-
hen, sondern dankbare  
Erinnerung und die Hoff-
nung: Tiefer als in Gottes 
Hand können wir alle nicht 
fallen. 



Donnerstag, 16. Oktober 20252  TERMINE

Freitag, 17. Oktober
10.00 Uhr, Parkplatz Eschbachtalsperre, Serways Hotel, Talsperre 1
„Eschbach mit allen Sinnen“ – Spaziergang für alle Generationen
Die altersgerechte Quartiersentwicklung der Stadt Remscheid bietet mit dem 
Sportbund Remscheid und dem Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz Ber-
gisches Land einen Spaziergang „Eschbach mit allen Sinnen“ an. Die rund drei 
Kilometer lange Route führt entlang der Eschbachtalsperre und lädt dazu ein, 
Natur und Umgebung bewusst wahrzunehmen. Das Angebot richtet sich an 
Interessierte mit und ohne (dementielle) Einschränkungen sowie an pflegende 
Angehörige. Dauer: ca. 90–120 Minuten, festes Schuhwerk wird empfohlen. 

Sonntag, 19. Oktober
17.00 Uhr, Klosterkirche Lennep, Klostergasse 8
Weltklassik am Klavier: Reise ins Licht
Eine musikalische Reise mit Stopps in Wien, Paris, Sevilla und auf der griechi-
schen Insel Kythira, dem Geburtsort der Göttin der Liebe. Die meisten Stücke 
im Programm – etwa von Beethoven, Chopin und Debussy – sind in Dur-Tonar-
ten gehalten und sollen einen Effekt erzeugen, der einem Brunnen aus Licht und 
Freude ähnelt. Pianistin Nadejda Vlaeva trat europaweit, in Asien und in Nord-
amerika als Solistin und mit renommierten Orchestern auf.  Erwachsene zahlen 
30 Euro, bis 18 Jahre ist der Eintritt frei. Reservierung telefonisch unter 0151 
125 855 27, per Mail an info@weltklassik.de oder online auf www.weltklassik.de. 

Montag, 20. Oktober
19.30 Uhr, Gemeindehaus Hardtstraße 14
Hasenberger Gespräche
Referent ist Stadtdechant Monsignore Thomas Kaster. Er spricht über die Ent-
wicklungen im Erzbistum Köln und ihre Auswirkungen für das Stadtdekanat 
bzw. die katholische Kirche in Remscheid. 

Mittwoch, 22. Oktober
14.30 Uhr, Seniorenbüro, Alte Bismarckstraße 4
Heimatgeschichten mit Lothar Vieler
Der Remscheider Stadtführer Lothar Vieler liest aus seiner Heimatgeschichte 
„Auswirkungen der Besatzung Napoleons auf das Bergische Land“. Der Vortrag 
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 4 64 53 50 oder per 
E-Mail an annette.mores@remscheid.de.

Donnerstag, 23. Oktober
16.30–18.30 Uhr, CDU-Wahlkreisbüro, Konrad-Adenauer-Straße 7
Bürgersprechstunde mit MdB Jürgen Hardt
CDU-Bundestagsabgeordnete Jürgen Hardt lädt zur Bürgersprechstunde ein. 
Anliegen, Fragen und Anregungen können direkt mit dem Abgeordneten be-
sprochen werden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Samstag, 25. Oktober
19.00 bis 22.00 Uhr, Ev. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Nacht der Kultur – Orgelkonzert Bach Toccaten
Caroline Huppert und Thilo Ratai präsentieren Toccaten und Fugen von Johann 
Sebastian Bach. Die berühmte d-Moll-Toccata steht dabei ebenso auf dem Pro-
gramm wie weitere virtuose Werke des Komponisten.

Sonntag, 26. Oktober
10.00 Uhr, Ev. Kirche Remlingrade und Gemeindehaus Herkingrade
Männersonntag „Wer pflanzt, der hat Hoffnung“
Der Männersonntag im Evangelischen Kirchenkreis Lennep steht unter dem 
Motto „Pflanzen hat seine Zeit“ (Prediger 3,2) – Wege aus der Resignation. Be-
gonnen wird mit einem Gottesdienst in der ev. Kirche Remlingrade, Abschluss 
ist im Gemeindehaus Herkingrade. Das Thema lädt ein, über Land- und Forst-
wirtschaft, aber auch über das eigene „Aussäen“ im Alltag und seine Folgen zu 
sprechen. Weitere Informationen bei Herbert Drusenheimer, Telefon 5 18 20.

11.00 Uhr, evang. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Gottesdienst „Wetten dass… man mit Gott glücklich werden kann?!“
Die Evangelische Kirchengemeinde Lüttringhausen lädt zum Gottesdienst zum 
Thema „Wetten dass… man mit Gott glücklich werden kann?!“ ein. Im An-
schluss, gegen 12.15 Uhr, gibt es ein gemeinsames Mittagessen, das von einem 
ehrenamtlichen Team vorbereitet wird. Der Gottesdienst beginnt an diesem 
Sonntag ausnahmsweise erst um 11.00 Uhr, um danach genügend Zeit für Ge-
spräche, Gemeinschaft und ein geselliges Miteinander zu haben.

Mit einer ausgefallenen Aktion beteiligen sich die katholischen Kirchen an der Vaillant Nacht der 
Kultur und Kirchen. Zehn Minuten Literatur & Musik – eine Aufführung nur für einen Menschen. 

Persönlich, intensiv, nah und doch mit Distanz. Das gibt es zu erleben in den Beichtstühlen der 
Kirchen St. Bonaventura und St. Suitbertus. Dort spricht nicht der Pfarrer, sondern ein Mensch aus 

Remscheid mit Freude am Vorlesen, der einen Auszug eines literarischen Werkes vorträgt – auch Musik kann eine Rolle 
spielen. Jede dieser „Aufführungen“ dauert etwa 10 Minuten. Dann macht der Besucher oder die Besucherin Platz für 
neue Interessenten. Auf den Websites https://www.st-bonaventura.de/ oder  https://www.suitbertus-remscheid.de/ kann 
man sich anmelden. Man bucht also online gratis einen konkreten Termin in einem Beichtstuhl in einer der beiden Kir-
chen. Um eventuelle Wartezeiten zu überbrücken, gibt es einen kleinen Sektempfang im Eingangsbereich der Kirchen.

Wann? Samstag, 25. Oktober  Wo? Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße 1 von 19.15 – 21 Uhr,
Kirche St. Suitbertus, Papenberger Straße, 18 – 20 Uhr.                                                                                                  Foto: privat

 

 

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Keine Eltern-Kind-Grp. in den 
Herbstferien
Donnerstag, 16.10.: 10.00 
Gottesd. Haus Clarenbach mit Pfr‘in 
K. Voll, 14.30 Spielenachm. im 
Gemeindeh., 16.00 Bibelstunde mit 
Pfr‘in K. Voll im Haus Clarenbach
Freitag, 17.10.: 15.00 Senioren-
kreis mit Pfr‘in K. Voll (Gemeindeh.) 
18.30 Gute Nacht Kirche „plus“für 
Kinder, die gerne Geschichten 
hören mit J. Kammin
Sonntag, 19.10.: 10.00 Gottesd. 
mit Taufe,  Pfr. i.R. Hans Pitsch
Dienstag, 21.10.: 18.00 Flötenkr. 
mit M. Storbeck, (Gemeindeh.)
Mittwoch, 22.10.: 15.00 FrauenFo-
rum mit Pfr‘in K. Voll
Donnerstag, 23.10.: 10.00 
Gottesd. im Haus Clarenbach mit 
Pfarrer i.R. Hans Pitsch
Freitag, 24.10.: 18.30 Gute Nacht 
Kirche „plus“für Kinder, die gerne 
Geschichten hören mit J. Kammin
Sonntag, 26.10.: 11.00 Gottesd. 
“Wetten, dass… man mit Gott 
glücklich werden kann?! mit Pfr‘in 
K. Voll  Anschließend Mittagessen 
im Gemeindeh., 17.00 „Orgel trifft 
Jazz“ mit J. Heynen und J. Kammin 
(Posaunen), Martin Storbeck (Tas-
teninstrumente) und Pfr‘in K. Voll 
mit verbindenden Worten (Kirche) 
Montag, 27.10.: 09.00 El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Donnerstag, 28.10.: 15.00 und 
16.00  Eltern-Kind-Gruppe – auf 
der Wichtelwiese (nicht bei Sturm), 
Donnerstag, 30.10.: 09.00 El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindeh. 
10.00 Gottesd. im Haus Clarenbach 
mit Kristiane Voll
Freitag, 31.10.: 09.00 El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindeh, 
18.30 Gute Nacht Kirche „plus“ 
– für Kinder, die gerne Geschich-
ten hören mit J. Kammin, 19.30 
Gottesdienst zum Reformationstag 
mit Posaunenchor Lüttringhausen 
und Pfarrerin Margot Hennig
Sonntag, 02.11.: 10.00 Gottesd. 
mit Abendmahl, Pfarrerin K. Voll
Montag, 03.11.: 09.00 El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 04.11.: 15.00 und 
16.00 Eltern-Kind-Gruppe auf der 
Wichtelwiese (nicht bei Sturm)
Donnerstag, 06.11.: 09.00  El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindeh.
10.00 Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Pfr‘in K. Volll, 14.30  
Spielenachmittag im Gemeindeh., 
16.00 Bibelstunde mit Gerd Fasten-
rath im Haus Clarenbach

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
montags: 17.00 Mädchenjungschar 
„Panda-Bande“ (3./4.Kl.) ,17.30 
Jungengruppe „Legends“ (ab 6. Kl.) 
dienstags: 17.00 Mädchenjungschar 
„Butterflys“ (2./3. Kl.) ,17.00 Jungen-
jungschar „Pixels“ (2.-5.Kl.) 
mittwoch: 17.00 Mädchenjung- 
schar „Schlümpfe“ (5.-8.Kl.)  
freitags: 17.00 Mädchengruppe 
„Best Friends“ (9./10.Kl.)
sonntags: (monatlich): 16.00 
Trainee-Kurs, 18.30 Mitarbeiterkreis
Weitere Angebote des CVJM
montags: 18.00 Tischtennis für 
Kinder, 19.30 Tischt. für jedes Alter 
(beides Turnhalle Jahnplatz)
dienstags: 19.30 Tischt. für Erw. 
(Turnhalle Jahnhalle)
donnerstags: 16.00 Bibelkreis 
(Haus Clarenbach), 17.00 Tischt. für 
Kinder, 19.30 Uhr Tischt. für Erw. 
(beides Turnh. Ad. Clarenbach)
sonntags: (monatlich): Hausbibel-
kreis für Erwachsene (privat)

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 17.10.: 17.00 Vesper, 
Diakonin Noack
Sonntag, 19.10.: 10.00 Gottes-
dienst, Pfr. Leicht
Freitag, 24.10.: 17.00 Vesper, 
Diakonin Hipp 
Sonntag, 26.10: 10.00 Gottesd. m. 
Kirchenkaffee, Pfarrer Feistauer
Freitag, 31.10.: 17.00 Gottesd. z. 
Reformationstag, Pfr. Leicht
Sonntag, 02.11.: 10.00 Gottes-
dienst m. Abm., Pfr. Leicht

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Sonntag, 19.10.: 11.30 Hl. Messe 
Dienstag, 21.10., 28.10. u. 
04.11.: 09.00 Frauenmesse
Donnerstag, 23.10.: Stiftung 
Tannenhof 16.30 Wortgottesdienst
Sonntag, 26.10.: 11.30 Hl. Messe 
Samstag, 01.11. : 11.30 Hl. Messe, 
15.00 Uhr Friedhofsfeier mit Seg-
nung der Gräber, Sonntag, 02.11.: 
11.30 Hl. Messe

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donnerstag, 16.10. u. 30.10.: 
09.30 Uhr Mutter-Kind Treff
Sonntag, 19.10.: 10.30 Uhr Got-
tesd. und Abendm. mit Dirk Krapp 
und  Kindergottesdienst
Mittwoch, 22.10. u. 29.10.: 19.30 
Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 26.10.: 09.15 Abendm., 
10.30 Gottesd. mit Dr. Adzdajic, 
FTH Gießen u. Kindergottesdienst
Montag, 27.10. u. 03.11.: 17.00 
Uhr Jungschar für Mädchen und 
Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 28.10. u. 04.11.: 18.00 
Uhr Pre-Teens ab 12 Jahre
Mittwoch, 29.10.: 19.30 Uhr Bibel 
und Gebetsstunde
Freitag, 31.11.: 18.00 Uhr Teen-
kreis ab 14 Jahre
Sonntag, 02.11.: 09.15 Uhr 
Abendmahl, 10.30 Gottesdienst mit 
Robert Speelmann, Holland
Mittwoch, 05.11.: 19.30 Uhr 
Gebetsabend

LENNEP:

Evangelische Kirchengemeinde 
Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 17.10.: Stadtkir. 18.00  
AbendStille, Prädikant Haumann
Samstag, 18.10.: Stadtkirche 11. 
- 11.15 Uhr Ökumen. Marktgebet
Sonntag, 19.10: Waldkirche: 
11.15 Gottesd., Pfr. i.R. Haack 
11.15 Uhr GH. Hardtstr.: 11.15  
Gottesd. mit Taufe, Pfr‘in Peters 
-Gößling
Freitag, 24.10.: Stadtkirche 
18.00 Uhr AbendStille, C. Braune
Samstag, 25.10.: Stadtkirche: 
11.00  -11.15 Uhr Ök. Marktgebet
Sonntag, 26.10.: Waldkirche: 
11.15 Gottesd. Pfr. i.R. Königsbü-
scher, Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr 
Familienkirche mit Taufe, Pfr‘in 
Peters-Gößling
Freitag, 31.10.: Stadtkirche 
18.00 Gottesd. z. Reformationsfest, 
Vikar Baumgart
Samstag, 01.11.: Stadtkirche: 
11.00  -11.15 Uhr Ök. Marktgebet
Sonntag, 26.10.: Waldkirche: 
11.15 Gottesd., Diakon Schwarz, 
Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr Famili-
enkirche, Vikar Baumgart

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag: 17.10.: 18.15 Rosenkran-
zandacht, 19.00 Hl. Messe
Samstag, 18.10.: 17.15 Beichtge-
legenheit, 18.00 Familienmesse
Sonntag, 19.10.: 09.45 Hl. Messe, 
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer 
Sprache fällt aus!
Mittwoch: 22.10.:  18.15 Rosen-
kranzgebet, 19.00 Hl. Messe
Freitag: 24.10.: 19.00 Hl. Messe
Samstag: 25.10.: 17.15 Beichtge-
legenheit, 18.00 Familienmesse
Sonntag, 26.10.: 09.45 Hl. Messe, 
11.15 Hl. Messe in spanischer Sprache
Mittwoch 29.10.: 18.15 Rosen-
kranzgebet, 19.00 Hl. Messe
Freitag: 31.10.: 17.00 Fam. Messe
Samstag: 01.11.: 09.45 Hl. Messe
15.00 Friedhofsfeier Segnung der 
Gräber KWFH, 16.00 Andacht - 
anschl. Segnung der Gräber AKFH, 
Kap. Albr.-Thaer-Str.:11.15 
Messf. Allerheiligen span. Mission
Sonntag, 02.11.: 09.45 Hl. Messe, 
11.15 Hl. Messe in span. Sprache, Ka-
tharinenst: 11.15 Wortgottesd.
Mittwoch 05.11.: 18.15 Rosen-
kranzgebet, 19.00 Hl. Messe

 LÜTTRINGHAUSEN / LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Kultur im Beichtstuhl – zehn Minuten nur für dich!

E X T R A 
T I P P

Sonntag, 26. Oktober
16 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, Alte Freiheit 49
Hubertusandacht

17.00 Uhr, ev. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Orgel trifft Jazz
Unter dem Motto „Jazz Balladen, Swing and more…“ erklingen Werke von 
Dennis Armitage, Johann Matthias Michel, Joseph Kosma und anderen. Mitwir-
kende sind Jan Heynen (Posaune), Jürgen Kammin (Posaune) und Martin Stor-
beck (Tasteninstrumente). Die Liturgie und verbindenden Worte übernimmt 
Pfarrerin Kristiane Voll.

Montag, 27. Oktober
15.30 bis 17 Uhr, F(l)air Weltladen, Gertenbachstraße 17
60. Literaturcafé
Johannes Haun stellt den neuen Roman von Nora Bossong „Reichskanzlerplatz“ 
vor – ein  intensives Portrait einer Frau, die Magda Goebbels wurde, und das 
ihres jungen Liebhabers. Sie will aus ihrer unglücklichen Ehe ausbrechen, er sei-
ne Homosexualität verbergen. Erst als Magda Anfang der 1930er Jahre Joseph 
Goebbels kennenlernt und der NSDAP beitritt, kommt es zwischen Hans und 
ihr zum Bruch. Und während Magda mit ihren Kindern in der Wochenschau 
zu sehen ist, wird Hans’ Leben zunehmend gefährlicher ...Der Eintritt ist frei. 
Kooperationspartner ist das Katholische Bildungswerk Wuppertal/Solingen/
Remscheid.

17.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Hardtstraße 14
Information zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
Das Zentrum für Seelsorge und Beratung (ZeeBra) lädt zu einem Informations- 
und Austauschabend mit Referent Uwe Knoppik ein. Thema sind Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht – mit verständlichen Informationen, Raum 
für Fragen und Anregungen zur persönlichen Vorsorge in medizinischen und 
rechtlichen Angelegenheiten. Um Anmeldung wird gebeten unter zeebra@ekir.
de oder Telefon 96 81 312.

Donnerstag, 30. Oktober
15 –19 Uhr, ev. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1c
Blutspendeaktion des DRK
Das Deutsche Rote Kreuz ruft erneut zur Blutspende auf. Täglich werden rund 
15.000 Blutspenden in Deutschland benötigt, um kranke und verletzte Men-
schen zu versorgen. Spenden können alle gesunden Menschen ab 18 Jahren, eine 
Altersgrenze gibt es nicht mehr – auch nicht für Erstspenderinnen und -spender. 
Zur Blutspende ist ein amtlicher Lichtbildausweis erforderlich. Zwischen zwei 
Spenden müssen 56 Tage liegen, zudem sollte man vorher ausreichend essen und 
trinken (kein Alkohol). Direkt vor und nach der Spende wird Sport nicht emp-
fohlen. Termine können vorab über die Homepage des DRK Remscheid reser-
viert werden: drk-remscheid.de/blutspendetermine. 

Freitag, 31. Oktober
18.00 Uhr, ev. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Gottesdienst zum Reformationsfest
Zum Gottesdienst am Reformationstag lädt die Evangelische Kirchengemeinde 
Lennep ein. Die Gestaltung obliegt Carsten Baumgart und Kantor Thilo Ratai. 

Samstag, 1. November
15.00 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, Beyenburger Freiheit 49
Sonderkonzert zum Feiertag Allerheiligen 
Der „Freundeskreis Wuppertaler Orgeltage“ und der „Förderverein Kloster 
Beyenburg“ präsentieren ein besonderes Konzert an Allerheiligen. Der inter-
national renommierte Maulbronner Kammerchor singt unter der Leitung von 
Benjamin Hartmann das Requiem von Maurice Duruflé – eine Verbindung aus 
gregorianischen Melodien und impressionistischem Klang, die dem Totenge-
denken eine besondere Tiefe verleiht. 
Ergänzend erklingen Werke von Charles Hubert Parry, Max Reger, Ernst Pep-
ping, Albert Becker und Francis Poulenc. An der Orgel spielt Mona Hartmann, 
Preisträgerin des Internationalen Orgelwettbewerbs Wuppertal. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende zugunsten des Erhalts des Klosters Beyen-
burg wird gebeten.        WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.

FORTLAUFEND AKTUELLE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE ONLINE AUF 
WWW.LUETTRINGHAUSER-ANZEIGER.DE  

Donnerstag, 16.10. 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Freitag, 17.10. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Samstag, 18.10. 
Röntgen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Sonntag, 19.10. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

Apotheken-Notdienst vom 16. Oktober bis 6. November 2025  (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Montag, 20.10. 
Pinguin-Apotheke a. Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Dienstag, 21.10. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Mittwoch, 22.10. 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50

Donnerstag, 23.10. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90

Freitag, 24.10. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25

Samstag, 25.10. 
Bären Apotheke Z. Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Sonntag, 26.10. 
Regenbogen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Montag, 27.10. 
Falken-Apotheke 
Presover Str. 20 
Telefon: 694 950

Dienstag, 28.10. 
Bären Apotheke  
Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Mittwoch, 29.10. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30

Donnerstag, 30.10. 
Apotheke am  
Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Freitag, 31.10. 
Adler-Apotheke Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Alleestraße 11 
Telefon: 92 30 01

Samstag, 01.11. 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Sonntag, 02.11. 
Apotheke am Bismarck-
platz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Montag, 03.11. 
Röntgen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Dienstag, 04.11. 
Bergische- 
Apotheke 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41

Mittwoch, 05.11. 
Pinguin-Apotheke am 
Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16

Donnerstag, 06.11. 
Vieringhauser- 
Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00
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(red) Seit 2020 bringt die in 
Lüttringhausen aufgewachsene 
Choreografin Joy Kammin mit 
tanzt.jetzt zeitgenössischen 
Tanz in ihre Heimatstadt. Ihre 
Produktionen verbinden ge-
sellschaftliche Themen mit 
Teilhabe und ungewohnten 
Spielorten – offen für alle, die 
mitdenken, mittanzen oder 
einfach zuschauen wollen. 
tanzt.jetzt findet bereits zum 
sechsten Mal statt, immer mit 
aktuellen Fragestellungen zu 
unserem gesellschaftlichen 
Miteinander.

Workshops zum 
Mitmachen
Die neue Produktion „In Se-
arch for Certainty“ feiert Pre-
miere am Freitag, 24. Oktober 
um 20 Uhr und mit einer wei-
teren Vorstellung am Samstag, 
25. Oktober, ebenfalls um 20 
Uhr, jeweils in der Kirche Gol-
denberg, Goldenberger Kirch-
weg 8. Das Publikum darf sich 

auf eine abendfüllende Perfor-
mance in der Kirche Golden-

berg freuen – ein besonderer 
Ort, der den Dialog zwischen 

Tanz, Raum und Gemeinschaft 
verstärkt. Der Titel „In Search 

for Certainty“ trägt die Frage 
nach Sicherheit in einer wi-
dersprüchlichen Welt in sich. 
Zusammen mit international 
erfolgreichen Performerinnen 
und Performern entsteht eine 
bewegte Choreografie, in der 
Vertrautes auf Irritation trifft, 
Erinnerung auf Veränderung. 
Geschichten von Zerrissen-
heit und Stagnation verwan-
deln sich in körperliche, po-
etische Bilder – zugänglich, 
unmittelbar und berührend. 
Abseits der Bühne suchen die 
Künstlerinnen und Künstler 
den Austausch: In Workshops 
laden sie dazu ein, selbst in Be-
wegung zu kommen und Teil 
des künstlerischen Prozesses 
zu werden. 

Wer sich für die Workshops 
am 18. und/oder 26. Okto-
ber in der Kirche Goldenberg 
oder in der Tanzetage Lennep 
anmelden möchte, findet auf 
www.tanzt.jetzt alle Termine. 

(red) Am Samstag, 25. Ok-
tober lädt Remscheid wieder 
zur „Vaillant Nacht der Kultur 
und Kirchen“ – ein Abend, 
der Stadtteile erleuchten lässt, 
Kirchen, Plätze und unge-
wöhnliche Orte in Bühnen für 
Kultur verwandelt. Insgesamt 
60 einzelne Programmpunkte 
im ganzen Stadtgebiet sind 
vorgesehen, auch Lennep und 
Lüttringhausen sind wieder 
dabei. 

Kulturmosaik in 
Lennep
Die Röntgenstadt ist mit 

neun Veranstaltungen wieder 
stärker vertreten, als in den 
vergangenen Jahren. Unter 
anderem gibt es einen Mitsin-

gabend im Röntgen-Geburts-
haus, Bachkantaten erklingen 
in der Lenneper Stadtkirche, 
das Tuchmuseum öffnet seine 
Türen genauso wie das Kul-
turzentrum Klosterkirche und 
die TanzEtage, Bei Senf e.V. in 
der Neugasse steht kreatives 
Weben im Mittelpunkt, das 
Rotationstheater eröffnet den 
Abend mit einem Trommel-
workshop. Man kann sich in 
der Schwelmer Straße 2 auf die 
Spuren des Unterbewussseins 
begeben und das Röntgen-Mu-
seum bringt seine Gäste zum 
Strahlen.  

Vielfalt in 
Lüttringhausen
In Lüttringhausen gibt es mit 
vier Events ein kleines, aber 
feines Kulturprogramm. Unter 
dem Titel „Verschmelzungen“ 
zeigt Raumausstattermeister 
Kurt Zimmermann in der El-
bersstraße 1 wie ausrangierte 
Möbelstücke, Sessel und Stühle 
zu Skulpturen werden. Neue 
Objekte entstehen, unter-
schiedlichen Materialien ver-
schmelzen zu neuen Formen. 
Los geht`s um 17 Uhr. In der 
Dorfschänke gibt`s ab 20 Uhr 
Livemusik,in der Kirche Gol-

denberg heißt es „tanzt.jetzt“ 
und der F(l)air-Weltladen, 
Gertenbachstraße 17 begrüßt 
von 19 bis 21 Uhr Christos Ka-
lavitis zu einem Konzert mit 
Gesang, Gitarre und Klavier.
 
Das komplette Programm 
liegt an vielen öffentli-
chen Stellen als Broschü-
re aus und ist online auf 
h ttp s : / / w w w. r e m s c h e i d .
de/wirtschaft-marketing/
s t a d t m a r k e t i n g / s t a e d -
t i s c h e - v er an s t a l tu ng en /
nacht-der-kultur-kirchen.
php zu finden.  

Im Notfall: Ärzte-, Kinderärzte-, Tierärzte-Notdienst  
vom 16. Oktober bis 6. November 2025

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51 Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Kinderärztlicher 
Notdienst 
Fr. 17.10., Sa. 18.10., So. 
19.10. sowie Mi. 22.10.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11 
(bitte tel. anmelden)

Fr. 24. 10., Sa. 25.10., So. 
26.10. sowie Mi. 29.10.
Praxis Kirchner/Sprenger
Rosenhügelerstr. 2a

42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Fr. 31. 10., Sa. 01.11., So. 
02.11. sowie Mi. 05.11.
Praxis Stefan Mayer
Blumenstr. 30
42853 Remscheid
Telefon: 29 18 68

Tierärztlicher 
Notdienst
Sa. 18.10. von 14 - 18 Uhr
So. 19.10. von 10 - 18 Uhr

TA Bürgener
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Sa. 25.10. von 14 - 18 Uhr
So. 26.10. von 10 - 18 Uhr
Dr. S. Kolb
Hohenhagener Str. 41
42855 Remscheid
Telefon 0 2191 / 69 10 700

Sa. 01.11. von 10 - 18 Uhr
So. 02.11. von 10 - 18 Uhr
TA Bürgener/Hamad
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Zuhause und unterwegs  
ein gutes Gefühl.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte:  
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

15.09.–31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro  
Preisvorteil sichern!*

Tanzt.jetzt

Kulturhopping für Nachtschwärmer

Die neue Produktion von Joy Kammin feiert Premiere in der Kirche Goldenberg. 

Die Vaillant Nacht der Kultur und Kirchen bietet erneut ein vielfältiges Programm mit Highlights, auch in Lennep und Lüttringhausen. 

Enthält: glutenhaltiges 
Getreide, Weizenmehl, Roggenmehl, Malz. 
Mit Sauerteig, mit wilden Hefen, 
Roggensauerteig.

Malzkruste 
750g €4,35

1000g = €5,80

Die Kirche Goldenberg bietet für die Tanzperformance einen besonderen Ort.         Foto: tanzt.jetzt

VON STEFANIE BONA

Nach Fertigstellung des Kreis-
verkehrs Eisernstein gibt es an 
der Schulstraße zwei Bushalte-
stellen. Eine neue, direkt bei der 
Ausfahrt aus dem Kreisverkehr 
und direkt dahinter – nach der 
Einmündung in die Eisern-
steinstraße – die bisherige Hal-
testelle. Ergo: Könnte der alte 
Haltepunkt eigentlich weg. 

Warten auf die JVA
Soweit herrschte in der Sit-
zung der Bezirksvertretung 
Lüttringhausen – die letzte un-
ter der Ägide von Bezirksbür-
germeister Heinz-Jürgen Heu-
ser – Einigkeit. Nur wie und 
wann, darauf konnten sich die 
Stadtteilpolitiker nicht verstän-
digen. Stephan Jasper (Bünd-
nis 8´90/Die Grünen) stellte 

als beratendes Mitglied der BV 
die Frage, ob man die Fläche 
nicht entsiegeln sollte, um dort 
Bäume anzupflanzen. „Es ist 
generell ein Verlust an Stadt-
bäumen festzustellen“, hob er 

hervor. Für die CDU-Fraktion 
erklärte Sebastian Hahn hin-
gegen, dass man besser auf die 
anstehende Sanierung der Ju-
stizvollzugsanstalt (JVA) war-
ten solle. Denn in diesem Zug 
würden wohl auch die zur An-
stalt gehörenden Wohnhäuser 
an der Schulstraße abgerissen. 
„Es wäre nicht sinnvoll, dort 
Bäume zu pflanzen, die man 
hinterher womöglich wieder 
entfernen muss“, so sein Ein-
wand. Dies sah Bezirksbür-
germeister Heuser genauso, 
allenfalls könnte man an der 
nicht mehr benötigten Halte-
stelle mobile Bäume platzieren. 
Im Übrigen hätten die Tech-
nischen Betriebe Remscheid 
(TBR) einen Arbeitskreis ge-
bildet, um ein Baumkonzept 
für die Stadt zu erarbeiten. 
Diesen Argumenten wollte 

sich Stephan Jasper indes nicht 
anschließen. Die Schulstraße 
solle 2026, spätestens 2027 sa-
niert werden. In diesem Zuge 
sollte man über eine Verän-
derung der alten Haltestelle 
nachdenken. Und im Übrigen 
gehöre das Haus direkt an der 
Bushaltestelle nicht zur JVA, 
hätte also mit der Sanierung 
nichts zu tun. Allerdings, so 
kann man beobachten, fährt 
zumindest ein Teil der Busse 
die alte Haltestelle noch an. 
Da der neue Haltepunkt direkt 
im Anschluss an den Kreis-
verkehr errichtet wurde, gab 
es bei Ortsterminen in der 
Vergangenheit die Befürch-
tung, dass sich der Verkehr in 
den Kreisverkehr hinein staut. 
Denn ein Vorbeifahren an den 
Bussen ist an dieser Stelle nicht 
möglich. 

Die alte Haltestelle an der 
Schulstraße wird nach wie 
vor von Bussen angefahren.                 
                                     Foto: Bona 

                 
                      Grafik: Stadtmarketing RS

Soll das bleiben oder kann das weg?
Über den Wegfall der zweiten Bushaltestelle an der Schulstraße gibt es kontroverse Meinungen. 

Tagesordnung: 
 1. Begrüßung
 2. Jahresbericht 2024
 3. Kassenbericht 2024
 4. Bericht der Kassenprüfers
 5. Wahl des Kassenprüfers für 2025 
 6.  Wahlen zum Vorstand.  
 7. Wahlen zum Beirat
 8.  Änderung Satzung § 6: Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person, 

jede Korporation und jede juristische Person werden, die sich zur Zah-
lung des festgesetzten Vereinsbeitrages verpflichtet. Ergänzend: Der Hei-
matbund schätzt Vielfalt und begrüßt daher alle Bewerbungen auf Basis 
der geltenden freiheitlichen, demokratischen Grundordnung, unabhängig 
von Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, Religion, 
Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung und Identität. 

 9. Sonstiges

Heimatbund Lüttringhausen e.V. 
gez. Bernhard Hoppe, 1. Vorsitzender

Einladung
zur Jahreshauptversammlung 

des Heimatbundes Lüttringhausen e.V. 
am Mittwoch, 12. November 2025, 19.00 Uhr,

Gartenlokal von Topbas Tapas, Gertenbachstr. 6, 42899 Remscheid  

Städt. Leibniz-Gymnasium Remscheid 

Städt. Leibniz-Gymnasium, Lockfinker Str. 23, 42899 Remscheid 
 
 
 42899 Remscheid-Lüttringhausen 

 Lockfinker Str. 23 

 Telefon (02191) 46952-0 

 Telefax (02191) 46952-28 

 e-mail: schule@leibniz-remscheid.de 
 Internet: www.leibniz-remscheid.de 
 Datum: 07.10.2025 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten hiermit um Veröffentlichung der folgenden Anzeige in Ihrer Zeitung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Anzeige: 

Informationen rund um das Leibniz-Gymnasium, Lüttringhausen 

 

 

 

Informationsabend 
für die Eltern der 4. Klassen der 

Grundschulen 

Donnerstag, 13.11.2025, 18.30 Uhr  
Aula des Leibniz-Gymnasiums 

 

Geboten werden u.a. Informationen zu 

der Erprobungsstufe, dem Freiarbeitskonzept, 
den Forder- und Förderkonzepten, der 

Nachmittagsbetreuung sowie den 
außerunterrichtlichen Angeboten und 

Arbeitsgemeinschaften. 

Tag der offenen Tür 
für die ganze Familie 

Samstag, 22.11.2025, 8.30 - 13.00 Uhr 
Leibniz-Gymnasium  

 
 

Geboten werden u.a.  

offener Unterricht in den 5. Klassen, 
Beratung durch Fachlehrer und Schulleitung, 

Informationen zum Freiarbeitskonzept, 
viele weitere Aktivitäten und Präsentationen 

sowie eine Cafeteria in der Mensa. 
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Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

 Basar

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0160- 772 19 78 

Immobilien
Wir kaufen Wohnmobile + 

Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Zeitung�

Immer aktuell 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Söhnchen
Gardinenreinigung

Abnehmen · Waschen 
Aufhängen 

Neuanfertigung
Telefon: (0 2191) 932 888 

Mobil: 0160 - 3 00 5172
Ritterstr. 31c · 42899 RS 

soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

BERGISCHER FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Familie sucht Haus oder 
Wohnung zum Kauf 

bevorzugt in Lüttringhau-
sen oder Lennep

Mobil: 015785555195 

Und sonst ... 

Weihnachtsmarkt Lüttringhausen: Jetzt anmelden
Wer beim Lüttringhauser Weihnachtstmarkt am Samstag, 29. November mitmachen möchte, kann sich 
unter vorstand@heimatbund.org informieren. Das Interesse der Vereine und Institutionen, sich an dem 
gemeinnützigen Markt zu beteiligen, sei gewachsen, berichtet Heimatbund-Vorsitzender Bernhard Hop-
pe. Zeitnah soll auch die Homepage zum Weihnachtsmarkt in Lüttringhausen mit aktuellen Informati-
onen wieder freigeschaltet werden.

Neue Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsmitglieder Petra Kuhlendahl, David Schichel, Beatrice Schlieper, Lars Jochimsen und Sabine 
Yündem bilden gemeinsam die Ratsfraktion der Grünen für die kommenden fünf Jahre. David Schichel 
wurde zum Fraktionsvorsitzenden gewählt, Petra Kuhlendahl zu seiner Stellvertreterin. Familien, der 
Ausbau von Kita-Plätzen, der Erhalt und die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen sowie der ÖPNV sollen 
im Mittelpunkt der Ratsarbeit stehen. 

Sven Chudzinski bleibt Fraktionsvorsitzender
Sven Chudzinski wird auch in der nächsten Wahlperiode den Freien Demokraten im Rat vorstehen. Philipp 
Wallutat bleibt stellvertretender Vorsitzender der Freien Demokraten im Remscheider Stadtrat. Im Fokus 
der FDP Ratsarbeit sollen neue Gewerbeflächen, der Wohnungsbau, der Bau des Outlet-Centers sowie die 
Sanierung und Erweiterung der Remscheider Schulen sowie die Schaffung weiterer Kita-Plätze stehen. 

Fotokalender 2026: Haus Cleff & Wolfgang Tillmans
Das Stadtmarketing Remscheid bringt einen großformatigen Fotokalender 2026 mit Motiven aus der Aus-
stellung von Wolfgang Tillmans im restaurierten Haus Cleff heraus. Der A2-Kalender mit 13 Bildern zeigt 
Kunstwerke und Ansichten des historischen Gebäudes und ist  für 15 Euro erhältlich – beim Stadtmarke-
ting im Rathaus, im Historischen Zentrum, im Teo Otto Theater und online unter www.unser-remscheid.de. 

Remscheid hat ein neues Ge-
sundheitszentrum und gleich-
zeitig ein neues Zentrum für 
Analyse, Training und The-
rapie. Die Blumenstraße 33 
– über viele Jahre als Standort 
der Deutschen Bank in Rem-
scheid bekannt – wird zum 
neuen Standort des etablier-
ten und weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannten Ge-
lenkzentrums Bergisch Land. 
Und genau dort hat gerade mit 
der VIA eine perfekte Ergän-
zung zum neuen Ärzte- und 
OP-Zentrum eröffnet. Die VIA 
steht für moderne und effek-
tive Rehamedizin unter ärztli-
cher Leitung. Mit einem inter-
disziplinären Team und einem 
ganzheitlichen Trainings- und 
Therapieansatz begleitet die 
Einrichtung Menschen auf ih-
rem Weg zurück in ein aktives 
und selbstbestimmtes Leben.

Neue Lebensqualität 
„Damit erweitern wir maßgeb-
lich das medizinische Versor-
gungsangebot in der Region. 
Patientinnen und Patienten 
profitieren künftig von einer 
ganzheitlichen und individu-
ellen Betreuung nach Kranken-
hausaufenthalten, Operationen, 
Sportverletzungen oder bei 
chronischen Erkrankungen – 
ohne lange Anfahrtswege und 
mit der Möglichkeit, Rehabili-
tation in den Alltag zu integrie-
ren“, erklärt VIA-Geschäftsfüh-
rer Sascha Schnitzler, der seit 
über 30 Jahren mit Erfolg das 
Medora-Zentrum für ganzheit-

liche Gesundheit, Fitness und 
Wohlbefinden in Remscheid 
betreibt. Dieses bleibt weiter 
unverändert bestehen. Mit der 
VIA wird er nun gemeinsam 
mit seinem Mitgeschäfsführer, 
Orthopäde Dr. Florian Dittrich, 
das Spektrum des Gesundheits-
leistungen in Remscheid noch 
einmal entscheidend ergänzen.  
„Wir bieten unseren Patien-
tinnen und Patienten qualitativ 
hochwertige Möglichkeiten in 
Analyse, Training und Therapie 
mit modernster Ausstattung“, 
sagt der gelernte Physiothera-

peut Schnitzler. „Unser inter-
disziplinäres Team aus Ärzten, 
Physiotherapeuten und Sport-
wissenschaftlern arbeitet Hand 
in Hand, um eine schnelle Ge-
nesung und nachhaltige Ver-
besserung der Lebensqualität 
zu erreichen. Egal ob nach ei-
ner OP, einer Sportverletzung  
oder bei dauerhaften Pro-
blemen, zum Beispiel an der  
Wirbelsäule.“ 
Die VIA bietet umfassende 
Möglichkeiten des Trainings 
und der Rehabilitation, etwa bei 
orthopädischen und unfallchi-

rurgischen Erkrankungen, 
akuten und chronischen Wir-
belsäulenerkrankungen, der 
Prothesenversorgung zur Vor- 
und Nachbehandlung, Sport-
verletzungen und Wettkampf-
vorbereitung, Analysen und 
Diagnostik für Breiten- und 
Leistungssportler sowie bei 
chronischen lymphatischen 
Erkrankungen. Dazu stehen 
ein multi-professionelles Team 
sowie moderne, barrierefreie 
Räumlichkeiten mit neuester 
Medizintechnik und großzü-
gigen Trainings- und Thera-
pieflächen in einem rundum 
sanierten Gebäude zur Ver-
fügung. Durch das innovative 
Konzept können Patientinnen 
und Patienten ihre vertraute 
Umgebung behalten und 
gleichzeitig eine umfassende 
medizinische Versorgung auf 
höchstem Niveau erhalten.

GUT ZU WISSEN

Eröffnung & Tag der 
offenen Tür

Zum Tag der offenen Tür am 
Mittwoch, 29. Oktober 2025 lädt 
die VIA die Öffentlichkeit von 
11 bis 19 Uhr ein. Gäste haben 
die Gelegenheit, die Einrichtung 
zu besichtigen, das Team ken-
nenzulernen und Einblicke in 
das Rehabilitationskonzept zu 
gewinnen. Das Angebot der VIA 
richtet sich an privat versicherte 
Personen oder Selbstzahlerinnen 
und Selbstzahler. 
www.via-remscheid.de 

VON SABINE NABER
 
Vor 30 Jahren – am 10. Okto-
ber 1995 – riefen Franz von 
Wismar und Rüdiger Weiss, 
Ehrenamtler im Kinderhaus 
Westerholt an der Hardt-
straße   in Lennep, die Louise 
Hardt Stiftung ins Leben. - im 
Gedenken an die Namens-
geberin, die 1787 in Lennep 
geboren wurde. Als engagier-
tes Mitglied und langjährige 
Vorsitzende des evangelischen 
Frauenvereins in Lennep hatte 
sie sich gemeinsam mit ihren 
Mitstreiterinnen für Kinder 
eingesetzt, die ohne familiären 
Rückhalt aufwuchsen.

Unbürokratische Hilfe
Inzwischen sind die beiden 
Gründungsmitglieder aus dem 

aktiven Vorstand ausgeschie-
den, ein neuer Vorstand wur-
de im vergangenen Jahr be-
stellt.   Alexia von Wismar ist 
in die Fußstapfen ihres Vaters 
getreten und führt die Stif-
tung gemeinsam mit Franzis-
ka Steinhaus, Marc Bladt und 
Christina Happ weiter. Denn 
man ist überzeugt:   „Trotz 
Teilhabegesetz geraten immer 
noch viel zu viele Kinder und 
Jugendliche aus dem Blick – 
sie brauchen unsere Aufmerk-
samkeit, unsere Unterstüt-
zung und unsere Solidarität.“ 
Viele Projekte können organi-
siert werden: „Wir haben eine 
Delphintherapie unterstützt, 
wir   übernehmen Kosten für 
Ferienangebote, wenn Fami-
lien sie sich nicht leisten kön-
nen, haben uns an der Spiel-

burg im Kinderhaus und an 
der Finanzierung eines Prä-
ventions-Theaters als Ergän-
zung zur Sexualerziehung be-
teiligt. Und helfen auch schon 
seit Jahren dem Kinder- und 
Jugendhospiz in Burgholz“, 
nennt die Vorsitzende einige 
Beispiele, wo man sich bereits 
engagiert hat. Wichtig ist Ale-
xia von Wismar auch das neue 
Logo, das ein Kind mit einem 
Hörgerät oder auch eins zeigt, 
das im Rollstuhl sitzt und von 
einem anderen Kind mit einer 
Beinprothese gefahren wird. 
„Keiner soll bei uns ausge-
schlossen werden. Auch wenn 
wir uns vorrangig auf den 
Kirchenkreis Lennep konzen-
trieren“, macht sie deutlich. 
Man wisse, wo, Projekte Un-
terstützung brauchen. Gerade 

jetzt wolle man das Thema 
Mobbing mit ins Boot holen. 
Ziel sei die direkte, unbüro-
kratische Hilfe für junge Men-
schen in schwierigen Lebens-
lagen. 
Die Louise Hardt Stiftung 
springt ein, wenn schnelle 
Hilfe gefragt ist. Das 30jährige 
Jubiläum der Stiftung ist am 
vergangenen Freitagnachmit-
tag im Gemeindehaus an der 
Hardtstraße mit einem bunten 
Programm fröhlich gefeiert 
worden.

GUT ZU WISSEN

Kontakt zur Stiftung ist mög-
lich per Mail an  hallo@loui-
se-hardt-stiftung.de. Oder tele-
fonisch unter  66 39 17.
https://louise-hardt-stiftung.de/

Sascha Schnitzler hat ein neues Angebot für Gesundheit, 
Reha und Training geschaffen.                                       Foto: VIA

„Keiner soll ausgeschlossen  
werden“ 

Zurück in ein aktives Leben

Vor 30 Jahren wurde in Lennep die Louise Hardt Stiftung gegründet.  
Seither wurden viele Projekte für Kinder und Jugendliche in schwierigen Lebenslagen angepackt. 

VIA, das neue Zentrum für Analyse, Training und Therapie, eröffnet am 29. Oktober. 

Trockene
Großgarage / Halle für 2-4 PKW
Zum Kauf oder Miete in Lüttringhausen / Umgebung gesucht.
Es wird nur gelagert – keine Reparatur am Kfz o ä
Telefon 0160 903 22 300 

Die thomas chudoba industrial consulting arbeitet seit rund 10 Jahren in 
einem internationalen Geschäftsumfeld erfolgreich in Lüttringhausen. 

Wir bieten eine faire und wertschätzende Zusammenarbeit 
in neu bezogenen Büroräumen mit Klimaanlage!

Wir suchen ab sofort (m-w-d), auch in Teilzeit möglich: 

   • Vertriebsmitarbeiter für die Auftragssachbearbeitung 
   • KAM - zielstrebig und Kunden orientiert -auch aus der “2. Reihe” 
   •  Vertriebs starken Techniker oder technisch interessierten  

Kaufmann für die technische Betreuung unserer Kunden  
   • QMB mit Erfahrung im Automotive Umfeld

Aufgrund der internationalen Ausrichtung erfolgt vielfach 
die Kommunikation in englisch.

Vollständige Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsvorstellung,  
Lichtbild und frühstmöglichen Eintrittstermin bitte an:
tc@chudoba-consulting.de

Die thomas chudoba industrial consulting arbeitet seit rund 10 Jahren in 
einem internationalen Geschäftsumfeld erfolgreich in Lüttringhausen. 

Wir bieten eine faire und wertschätzende Zusammenarbeiten 
in neu bezogenen Büroräumen mit Klimaanlage!

Wir suchen ab sofort (m-w-d), auch in Teilzeit möglich: 

• Vertriebsmitarbeiter für die Auftragssachbearbeitung
• KAM - zielstrebig und Kunden orientiert -auch aus der “2. Reihe” 
•  Vertriebs starken Techniker oder technisch interessierten

Kaufmann für die technische Betreuung unserer Kunden
• QMB mit Erfahrung im Automotive Umfeld

Aufgrund der internationalen Ausrichtung erfolgt vielfach 
die Kommunikation in englisch.

Vollständige Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsvorstellung,  
Lichtbild und frühstmöglichen Eintrittstermin bitte an:
tc@chudoba-consulting.de

Wie bieten: Kabel & Leitungen
Schrumpfschläuche
Schalter & Sensoren
Elektronische Komponenten (PPTC/NTC/TVS…)
Elektrische Wärme /Folienheizungen sowie
Strategieberatung der Industrie und des Mittelstandes
Von A wie Abläufe optimieren bis Z – wie Zukunft gestalten

Barmer Straße 65 a
42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 69 43 20  
www.chudoba-consulting.de
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VON STEFANIE BONA

Als der Tagesordnungspunkt 
„Altes Kino Lüttringhausen“ 
im nicht öffentlichen Teil der 
letzten Sitzung der Bezirksver-
tretung Lüttringhausen behan-
delt wurde, lag der Gedanke an 
ein konkretes Vorhaben zum 
Verkauf des Objektes nahe. 
Ganz so ist es aber offensicht-
lich nicht, aber der Optimis-
mus, dass sich bei der seit lan-
gem in die Jahre gekommenen 
Immobilie etwas tut, ist ein 
bisschen gestiegen.

Im Dialog mit der Post
Wie unsere Redaktion auf 
Nachfrage bei der im Nord-
deutschen lebenden Eigentü-
merin des Hauses erfuhr, wer-
de eine Nachnutzung wohl auf 
den Bereich Pflege hinauslau-
fen. „Das Ganze sei eine „zähe 

Angelegenheit“ und einen 
tatsächlichen Fortschritt kön-

nen sie noch nicht vermelden. 
Gleichwohl gebe es aber wohl 

einen Investor, der Interesse 
angemeldet habe. Es  brauche 
jemanden, der das Projekt mit 
Herz und Verstand in Angriff 
nehme. Im guten Dialog sieht 
sie sich mit der Stadtverwal-
tung. Dieser Austausch muss 
auch sein, denn wie bereits 
berichtet, wird sich wohl nie-
mand ausschließlich für das 
ehemalige Kino interessieren. 
Der sich im Eigentum der 
Stadt befindende Parkplatz 
muss wohl ebenfalls veräußert 
werden, um eine wie auch im-
mer geartete Pflegeeinrichtung 
an dieser Stelle wirtschaftlich 
betreiben zu können. „Zumin-
dest ein Teil des Parkplatzes 
muss dafür genutzt werden“, 
sagte Bezirksbürgermeister 
Heinz-Jürgen Heuser im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. 
Neben der generellen Zurück-
haltung bei Neubauten, ist 

auch das Interesse an Investi-
tionen in Pflegeeinrichtungen 
derzeit gering. Pflege sei ein-
fach im Moment nicht so lu-
krativ für Investoren, weiß 
auch die Eigentümerin des al-
ten Lüttringhauser Kinos. So-
ziale Träger hielten sich ebenso 
zurück, sie wollten Betreiber 
werden, aber nicht selbst in ein 
solches Objekt investieren. 
Gleichwohl sei sie zuversicht-
lich, dass man im nächsten 
Jahr einen Erfolg vermelden 
können und sich an dieser 
zentralen Stelle im Lüttring-
hauser Stadtbild etwas zum 
Positven verändert. Das hofft 
auch Heinz-Jürgen Heuser, der 
sein Amt Anfang November 
an einen Nachfolger oder eine 
Nachfolgerin abgeben wird. 
„Jetzt, wo der Kreisverkehr 
fertig ist, sollte sich auch dort 
etwas bewegen.“

(red) Die Lauf-AG der 
Hi lda-Heinemann-Schule 
ist gut vorbereitet, um beim 
Röntgenlauf am letzten Okto-
ber-Sonntag auf unterschied-
lichen Distanzen dabei zu sein. 
Vor den Herbstferien haben 
die Schülerinnen und Schüler 
im Alter zwischen sieben und 
18 Jahren dafür eine Extratrai-
ningseinheit eingelegt.

Laufen funktioniert immer
Dabei ist der Laufsport an der 
Lenneper Förderschule für 
geistige Entwicklung fester 
Bestandteil des Schullebens. 
Sobald das Wetter im Früh-
jahr besser wird, startet an der 
Schule die Vorbereitung auf 
das Laufevent im Herbst. Dass 
in der Halle trainiert wird, ist 
dabei eher die Ausnahme, be-
richtet Lehrerin Kerstin Bor-
nemann. Seit 2014 ist die Schu-
le beim Röntgen-Lauf, dem 
größten Sportereignis in Rem-
scheid, vertreten. 2023 hat das 
Projekt noch einmal einen zu-
sätzlichen Schub erhalten. Un-
ter anderem durch die Initiati-

ve des Sportbunds Remscheid 
bekommen die Schüler seitdem 
professionelle Unterstützung 
von Trainern aus Remscheider 
Sportvereinen. So trainiert bei-
spielsweise Michael Scholz von 
der Lenneper Turngemeinde 

(LTB) mit den beiden Ältesten 
der Laufgruppe auf den We-
gen rund um die Sportanlage 
Hackenberg für den 5-Kilome-
ter-Lauf. Weitere Schülerinnen 
und Schüler nehmen sich den 
Nordic-Walking-Wettbewerb 

vor. Begleitet von Kranken-
schwester Tatjana Mai und 
Schulsozialarbeiterin Anne 
Held sind sie im Vorfeld des 
Laufs mit den Stöcken drau-
ßen unterwegs.  „Mittendrin“ 
heißt das Motto des auch vom 

städtischen Integrationsrat ge-
förderten Projekts. Die Förder-
schüler sollen nicht in einem 
separaten Wettbewerb teilneh-
men, sondern sich ganz nor-
mal mit anderen Läufern mes-
sen können. Das habe in der 
Vergangenheit bereits sehr gut 
funktioniert, sagt Remscheids 
Lauf-As Daniel Schmidt. „Die 
sind richtig gut“, sagt er. In ei-
nigen Altersklassen hätten es 
die Sportler der Hilda-Heine-
mann-Schule in den vergange-
nen Jahren bis unter die ersten 
Drei geschafft. 
„Laufen funktioniert immer“, 
sagt Kerstin Bornemann. Wäh-
rend in anderen Sportarten wie 
etwa Fußball oder Leichtathle-
tik das Regelwerk und die Ab-
läufe für ihre Schüler oft eine zu 
hohe Hürde darstellen, nimmt 
die Idee des Laufens oder Wal-
kens praktisch alle Schüle-
rinnen und Schüler mit. Eine 
Ausnahme bildet allerdings 
der Reinshagener Turnerbund 
(RTB). In dessen integrativem 
Hockey-Team sind auch Schü-
ler der Lenneper Förderschule 
aktiv. 

VON SABINE NABER
 
Weil der Vorstand des TV 
„Frisch Auf “ Lennep sich aus 
Altersgründen nicht mehr 
zur Wahl stellen wollte und 
der Traditionsverein schon 
über Jahre Probleme hatte, 
ein Nachfolgeteam zu fin-
den, wandte man sich nun an 
die Lenneper Turngemeinde 
(LTG).

Programme verschmelzen
„Eine Fusion, eine Zusammen-
arbeit – beides stand im Raum. 
Aber zwei Vereine unter einem 
Dach, das geht nicht. Und eine 
Fusion ist kostenintensiv“, 
machte der LTG-Vorsitzende 
Erwin Rittich im Gespräch mit 
unserer Zeitung deutlich. Statt-
dessen entschied man sich, den 
Mitgliedern von „Frisch Auf “ 
eine neue Heimat zu geben. 
„Die Übungsleiter bleiben, die 
gewohnten Hallen ebenfalls, 
aber der größte Teil des Sport-
angebots ist übernommen 
worden. Beim Tischtennis und 
beim Volleyball gab es zwi-
schen unseren Vereinen ja eh 

schon eine Kooperation“, sagte 
der Vorsitzende. Einige Spe-
zialangebote des TV „Frisch 
Auf “ Lennep – beispielsweise 
Yoga und Tanzsport - werden 
alle noch unter dem Dach des 
alten Vereins beendet, der so-
lange noch existieren wird. 
„Die Kooperationsvereinba-
rungen sind beschlossen, jetzt 
wird der Schritt umgesetzt, in-
dem die Frisch Auf-Mitglieder 
kündigen müssen.“ Bisher hät-
ten 200 Mitglieder gewechselt. 
Und irgendwann würde das 
gesamte Programm miteinan-
der verschmelzen.  
Als „Zückerchen“ bezeichne-
te Rittich, dass die bisherigen 
„Frisch Auf “-Mitglieder, wenn 
sie sich der LTG anschließen, 
für ein weiteres Jahr noch ih-
ren alten Mitgliedsbeitrag be-
zahlen.  Erst ab dann gelten die 
LTG-Beiträge.   „Und klar ist, 
dass auch zukünftig die Mit-
gliedschaft anerkannt ist. Wer 
also zum Beispiel 39 Jahre lang 
Frisch Auf- Mitglied war und 
erst ein Jahr bei uns, der feiert 
sein 40-jähriges Jubiläum dann 
selbstverständlich mit uns.“  

Die Volksbank im Bergischen 
Land möchte die Vereine in 
der Region bei der Gestaltung 
ihrer Weihnachtsfeier unter-
stützen. Alle Vereine aus dem 
Geschäftsgebiet können sich 
dafür um eine Spende bewer-
ben – insgesamt 15.000 Euro 
sind im Topf, man kann sich 
um 500 Euro Zuschuss zur Fei-
er bewerben. „Die Vereine in 
unserer Region und die dort 
ehrenamtlich tätigen Menschen 
sind uns sehr wichtig, sie tra-
gen unsere Gesellschaft“, sagt 
Volksbank- Vorstand Andreas 
Otto. „Wir möchten deshalb et-
was zurückgeben.“  Die Aktion 
läuft bis zum 25. Oktober auf 
dem Instagram- und dem Face-
book-Kanal der Bank. Vereine 

können sich um eine Spende 
von 500 Euro bewerben. Kun-
den der Volksbank können 
sogar noch einen Treuebonus 
von 200 Euro extra bekommen. 
Einfach mit dem Vereinsnamen 
unter dem entsprechenden 
Beitrag auf den Social-Me-
dia- Kanälen kommentieren 
und andere Vereinsmitglieder 
ebenfalls zum Kommentieren 
animieren. Und dann auf das 
Losglück hoffen. Mitmachen 
können alle Privatpersonen, 
die Auszahlung des Gewinns 
erfolgt nur an Vereine und ge-
meinnützige Einrichtungen aus 
dem Geschäftsgebiet. Alle Teil-
nahmebedingungen gibt es auf 
www.bergische-volksbank.de/
teilnahmebedingung.

Kein schöner Anblick: Das alte Kino in Lüttringhausen hat 
bislang keinen Käufer gefunden.                         Foto: LLA Archiv

Mit großer Vorfreude blickt die Lauf-AG der Hilda-Heinemann-Schule dem Röntgenlauf 
entgegen.                                                                                                        Foto: Röser/Röntgen Sport Club

Gemeinsam mit den Verantwortlichen des TV „Frisch Auf“ 
fand LTG-Vorsitzender Erwin Rittich eine gute Lösung für 
die TV-Mitglieder.                                                        Foto: Naber

Nach wie vor eine „zähe Angelegenheit“ 

Mittendrin, statt nur dabei

In Zukunft  
unter dem Dach 

der LTG

Zuschuss für die 
Weihnachtsfeier 

In 2026 soll sich am alten Kino in Lüttringhausen endlich etwas tun. Eine Pflegeeinrichtung wird weiterhin favorisiert. 

Auch die Hilda-Heinemann-Förderschule ist beim Röntgenlauf dabei. Und zwar nicht separiert,  
sondern mitten im Getümmel der Laufsportler. 

In Lennep wird es langfristig einen Sportverein  
weniger geben. Der TV „Frisch Auf“ Lennep fand 

keine Aktiven mehr für die Vorstandsarbeit. 

Volksbank unterstützt Vereine 

GESUNDHEIT NEU GEDACHT

ANALYSE, TRAINING & THERAPIE –
MIT DER VIA ZURÜCK ZUR GESUNDHEIT. 
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TAG DER OFFENEN TÜRMITTWOCH  29.10.25
11–19 UHR

VIA – Analyse, Training & Therapie GbR | Blumenstraße 33 | 42853 Remscheid  
info@via-remscheid.de | www.via-remscheid.de | Tel. & WhatsApp 0  21 91. 37 466 10

Wir vereinen ärztliches Fachwissen, Sportmedizin, 
Physiotherapie, Physikalische Therapie & Athletiktraining 
zu einem ganzheitlichen Konzept.

/ via_remscheid

Wir bieten unsere Leistungen ausschließlich für Privatpatienten und Selbstzahler an.
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Terminanfragen unter:
02191 / 56 59 779
oder per E-Mail an:

info@
gebäudereinigung-pior.de

Dienstleistungen für 
Privat und Gewerbe:

 Fenster- & Rahmenreinigung
 Reinigung von Wintergärten
 Terrassen- & Glasvordächer
 Bauschlussreinigung
 Grundreinigung
 Treppenhausreinigung
 Reinwasserreinigung

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

•
• 
• 
•

Planung und Ausführung von:

 Gärten
 Feuchtbiotopen
 Wegen und Terrassen
 Gartenpflege

Rosenthalstr.1  42369 Wuppertal-Ronsdorf   Tel. 02 02 - 46 79 38

Wenn die Abende kühler wer-
den und der erste Nebel übers 
Land zieht, steigt die Vorfreu-
de auf gemütliche Stunden 
vor dem Kaminfeuer. Damit 
der Start in die Heizsaison 
reibungslos gelingt, empfieh-
lt der HKI Industrieverband 
Haus-, Heiz- und Küchen-
technik e.V. einen gründ-
lichen Check. Denn eine 
regelmäßige Reinigung und 
Funktionsprüfung sorgt nicht 
nur für mehr Wärme und Ge-
mütlichkeit, sondern auch für 
eine saubere und umweltge-
rechte Verbrennung.
 
Brennraum reinigen und 
Auskleidung prüfen
Als erstes sollte der Feuer-
raum von Asche und Ruß be-
freit werden. Am einfachsten 
gelingt das mit Schaufel und 
Besen oder mit einem spe-
ziellen Aschesauger, dessen 
Filter für feinen Staub geeig-
net ist. Ist alles sauber, emp-
fiehlt sich eine Sichtprüfung 
der Brennraumauskleidung: 
Kleine Haarrisse in Schamot-
testeinen oder Platten sind 
unproblematisch, größere 
Beschädigungen oder heraus-
gebrochene Stücke sollten je-
doch ersetzt werden, um die 

Langlebigkeit und die Heizlei-
stung zu sichern.

Türdichtungen kontrollieren
Undichtigkeiten an der Feuer-
raumtür können den Abbrand 
beeinträchtigen. Ein einfacher 
Test: Ein Blatt Papier zwischen 
Tür und Ofen legen, schlie-
ßen und vorsichtig ziehen. 
Lässt sich das Blatt leicht he-
rausziehen, schließt die Tür 
nicht mehr bündig. In diesem 
Fall muss die Dichtung ge-
mäß Herstelleranleitung oder 
durch einen Fachbetrieb aus-
getauscht werden.
 
Schornstein und Rauchrohre 
freihalten
Damit der Rauch ungehindert 
abzieht, sollten Rauchrohre 
und Schornstein frei von 
Asche- und Rußablagerungen 
sein. In vielen Fällen kann 
man das Ofenrohr über eine 
Revisionsklappe selbst reini-
gen. Den Schornstein selbst 
prüft und reinigt der Schorn-
steinfeger – oder ein zuge-
lassener Fachbetrieb – mit 
Spezialbürsten und Hochlei-
stungssaugern. Ablagerungen 
behindern nicht nur den Ab-
zug, sondern vermindern 
auch den Wirkungsgrad.

Sichtscheibe und  
Aschekasten reinigen
Eine klare Sicht auf die Flam-
men erhöht das Wohlbefinden. 

Ablagerungen auf der Sicht-
scheibe lassen sich mit einem 
handelsüblichen Fettreiniger 
oder speziellem Kaminofenrei-

niger entfernen. Der Ascheka-
sten sollte regelmäßig geleert 
werden, da verschlossene Luft-
kanäle den Rost überhitzen 
und verformen können.
 
Brennstoff kaufen und 
richtig lagern
Für eine effiziente und emissi-
onsarme Verbrennung ist tro-
ckenes Holz entscheidend. Der 
Feuchtigkeitsgehalt sollte un-
ter 20 Prozent liegen und kann 
mit einem Holzfeuchtemess-
gerät überprüft werden. Frisch 
geschlagenes Holz enthält zu 
viel Feuchtigkeit und muss ge-
spalten werden und anschlie-
ßend an einem luftigen Ort 
gelagert werden, bis die Rest-
feuchte weniger als 20 Prozent 
beträgt. Gemessen werden 
kann dies mit einem Holz-
feuchtemessgerät. Ofenfertiges 
Kaminholz und Holzpellets 
sind im örtlichen Brennholz-
handel sowie in Baumärkten 
erhältlich. Eine Alternative zu 
Holzscheiten sind genormte 
Holzbriketts, die sich platzspa-
rend lagern, sauber handhaben 
und dank gleichbleibender 
Qualität gut dosieren lassen.
 
Weitere Informationen unter 
www.ratgeber-ofen.de

(red) Mit der dunklen Jah-
reszeit haben Einbrecher ein 
leichteres Spiel als im Sommer. 
Daran erinnert die Polizei 
mit dem „Tag des Einbruch-
schutzes“ am 26. Oktober und 
mahnt: Viele Einbrüche kön-
nen durch richtiges Verhalten, 
aufmerksame Nachbarn und 
den Einbau professioneller Si-
cherheitstechnik verhindert 
werden. Heißt:  Rollladen run-
ter, Sicherheit rauf!
 
Einbruchschutz wirkt 
Wer hofft, gestohlene Wert-
gegenstände und Familie-
nerbstücke jemals wiederzu-
sehen, wird meist enttäuscht: 
Die Aufklärungsquote bei 
Einbrüchen lag laut bundes-
weiter Kriminalstatistik im 
Jahr 2024 bei 15,3 Prozent. 
Die gute Nachricht: Rund 
die Hälfte (45,7 Prozent) der 
Taten blieben im Versuchs-
stadium stecken – oft, weil 
die Täter an Sicherheitsvor-
kehrungen scheiterten. „Ein-
brecher suchen sich gezielt 
schlecht gesicherte Häuser 
und Wohnungen aus. 
Schon heruntergelassene, ein-
bruchhemmende Rollläden 
schrecken die Täter in der 
Regel ab“, sagt Ingo Plück, 
Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbands Rollladen + 
Sonnenschutz e. V. (BVRS). 
Aus Angst entdeckt zu werden 

geben Einbrecher laut Polizei 
nach etwa fünf Minuten auf. 
Plück empfiehlt deshalb eine 
individuelle Sicherheitsbera-
tung durch einen Fachbetrieb 
des Rollladen- und Sonnen-
schutztechniker-Handwerks 
(R+S-Fachbetrieb): „De-
ren Experten erkennen die 
Schwachstellen und schützen 
sie durch eine entsprechende 
Nachrüstung.“
 
Das Eindringen verhindern
Während Alarmanlagen erst 
anschlagen, wenn der Ein-
bruch bereits in vollem Gange 
ist, verhindern einbruchhem-
mende Rollläden das Ein-
dringen von vornherein. Mit 
ihrem robusten Rollpanzer, 
verstärkten Führungsschienen 
und Hochschiebesicherungen 
lassen sie sich nur mit großem 
Aufwand überwinden. 
Dank smart gesteuerter Mo-
toren können Rollläden auto-
matisch bewegt werden und 
damit Anwesenheit der Haus-
bewohner simulieren – ein 
weiterer Faktor, der Einbrecher 
abschreckt. Denn: Täter scheu-
en das Risiko, auf Bewohner zu 
treffen.

Weitere Informationen gibt es 
auf dem Rollladen- und Son-
nenschutzportal unter www.
rollladen-sonnenschutz.de

Wir erstellen ein unverbindliches Angebot:

Metallbaumeister Sascha Kremser
Bergische Schmiede Kremser GmbH
Birker Weg 5   I   42899 Remscheid
Tel.: 02191 590507

www.bergische-schmiede.de

Birker Weg 5   I   42899 Remscheid

www.bergische-schmiede.de

                 AlPro Terassendach-System

IHRE ERLEBNIS-     
      TERRASSE

Gestaltungsfreiheit und grenzenlose 
Farbauswahl

Hochwertige Aluminium-Profi le
inkl. statischem Nachweis

Höchste Qualität - Made in Germany
Spannweite 7m mit 2 Pfosten
Baukastenprinzip (LED, 
Sonnenschutz, Schiebeelemente)

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Schreinerei

Inh. Annette Fetsch 
Fenster · Türen · Rolladen 
Reparaturen · Innenausbau

Telefon: 0 21 91 / 57 89 
www.wende-schreinerei.de

Wer seine Feuerstätte regelmäßig wartet, reinigt und 
mit qualitativ hochwertigem Brennstoff betreibt, steigert 
nicht nur die Lebensdauer des Gerätes, sondern heizt 
auch sparsam und umweltgerecht.                               Foto: HKI

BAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTE

ALLES FÜRS HAUS               MEISTERBETRIEB

Neuenkamper Straße 36a  42855 Remscheid
Telefon 02191.8906770  info@afh-mp.de 

Türen    Fenster    Haustüren 
Wintergärten    Überdachungen
Nachträgliche Sicherung und 
Einbruchschutz für Türen und Fenster

METALLBAU VÖLKER:
IHR KOMPETENTER PARTNER

Erreichbar unter: 02191 / 25 86 1

Ritterstr. 45a - 42899 Remscheid

E-Mail: info@voelkermetall.de

und vieles mehr!

Balkongeländer und Fenstergitter 

Schlosser und Reparaturarbeiten 

Schmiedeeiserne Arbeiten

Treppen und Vordächer

Garagentore und Türen

WÄRME. 
Individuelle Heizlösungen nach Maß

BÄDER. 
Lebens(t)räume gestalten

DESIGN. 
Nicht in Worte zu fassen

Schmiedestr. 5 · 42899 Remscheid · Telefon 02191/51260 
info@luckhaus.de · www.luckhaus.de

WÄRME. 
Individuelle Heizlösungen nach Maß

BÄDER. 
Lebens(t)räume gestalten

DESIGN. 
Nicht in Worte zu fassen

Schmiedestr. 5 · 42899 Remscheid · Telefon 02191/51260 
info@luckhaus.de · www.luckhaus.de

WÄRME. 
Individuelle Heizlösungen nach Maß

BÄDER. 
Lebens(t)räume gestalten

DESIGN. 
Nicht in Worte zu fassen

Schmiedestr. 5 · 42899 Remscheid · Telefon 02191/51260 
info@luckhaus.de · www.luckhaus.de

Ist die Feuerstätte fit? 

Rollladen runter! Augen auf  
beim Möbelkauf

So starten Kamin- und Kachelofen optimal in die Heizsaison. 

Die dunkle Jahreszeit ist Hochsaison für Einbrecher. 
Doch könnten viele Einbrüche mit professioneller 

Sicherheitstechnik verhindert werden.

Bau- und Möbelschreinerei


Komplettlösungen im Innenausbau


Dachschrägeneinbaumöbel


Haustüren und Fenster in Einzelanfertigung

Tel. 0 21 91 / 5 05 39 · Schmiedestraße 3 · 42899 Remscheid
joachim.kind@kind-schreinerei.de

(red) Wer sein Zuhause neu 
einrichten möchte, steht vor 
vielen Entscheidungen. Damit 
dabei nicht nur Design, son-
dern auch Qualität, Sicherheit 
und Nachhaltigkeit im Blick 
behalten werden, vergibt die 
Deutsche Gütegemeinschaft 
Möbel (DGM) verschiedene 
Gütezeichen, die auf objek-
tiven Prüfungen bestehen und 
Verbraucher bei der Auswahl 
hochwertiger Möbel unterstüt-
zen sollen.  Die wichtigsten 
Zeichen im Überblick:

Gütezeichen „Goldenes M“
Das „Goldene M“ ist seit 1963 
das wichtigste Möbel-Güte-
zeichen Europas. Es garantiert 
geprüfte Qualität, Sicherheit, 
Langlebigkeit sowie Gesund-
heits- und Umweltverträglich-
keit. Die Zertifizierung basiert 
auf den strengen RAL-GZ 
430-Prüfbestimmungen und 
gilt für verschiedenste Möbel-
segmente – von Kinderzim-
mer- bis Badezimmermöbel.

Gütezeichen „Möbel Zirkulär 
Nachhaltig“
Dieses neue Zeichen baut auf 
dem „Goldenen M“ auf, geht 
aber weiter: Es stellt beson-
ders hohe Anforderungen an 
Ressourceneffizienz, Recy-
clingfähigkeit, Haltbarkeit und 
Reparaturfreundlichkeit. Auch 
soziale Aspekte wie faire Ar-
beitsbedingungen fließen in die 
Bewertung ein. Das Zeichen 

soll somit eine ganzheitliche 
Orientierung für nachhaltigen 
Möbelkauf und Unterneh-
mensführung schaffen. 

Gütezeichen „Möbel Schad-
stoffgeprüft“
Entstanden aus dem 
DGM-Emissionslabel, steht 
dieses Zeichen für nachweislich 
wohngesunde Möbel. Sie erfül-
len strengste Anforderungen an 
Emissionen und Schadstoffe, 
wie Formaldehyd oder flüch-
tige organische Verbindungen 
(VOC), und garantieren damit 
höchste Wohngesundheit – 
über alle Möbelarten hinweg.

Klimapakt Möbelindustrie
Seit 2016 engagieren sich Mö-
belhersteller im Klimapakt der 
DGM. Teilnehmer bilanzieren 
und reduzieren ihre CO₂-Emis-
sionen und zeigen Verantwor-
tung für Umwelt und Klima. 
Als Zeichen für dieses Engage-
ment erhalten sie das Label 
„Klimapakt Möbelindustrie“. 
Ziel ist es, aktiv zur Einhaltung 
des 1,5-Grad-Ziels beizutragen.

„Möbel Made in Germany“
Dieses Label kennzeichnet Mö-
bel, deren Konstruktion, Mon-
tage und Qualitätskontrolle in 
Deutschland erfolgen. Es ga-
rantiert, dass der relevante Pro-
duktionsprozess überwiegend 
in Deutschland stattfindet – ein 
starkes Zeichen für Qualität 
und Herkunft.
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Dachdecker Kayser GmbH
Ihr zuverlässiger Partner

Martin Kayser
Geschäftsführer

Hastberg 3, 42399 Wuppertal

Tel.:  02 02 / 2 61 16 69
Mobil:  01 71 / 2 83 97 82
Fax:  02 02 / 87 09 97 79

Bedachungen, Abdichtungen, Schieferarbeiten und vieles mehr.

info@dachdecker-kayser.de
www.dachdecker-kayser.de

(red) Viele Hobbygärtner und 
-gärtnerinnen denken beim 
Thema „Pflanzung“ zuerst an 
den Frühling. doch Fachleute 
betonen, dass tatsächlich der 
Herbst die beste Jahreszeit ist, 
um Neues zu pflanzen und den 
Garten optimal für die kom-
mende Saison vorzubereiten. 
„Der Boden ist im Herbst noch 
warm und ausreichend feucht. 
So können Pflanzen am neuen 
Standort direkt Wurzeln schla-
gen und starten mit einem 
Wachstumsvorsprung ins 
Frühjahr“, erklärt Dr. Micha-
el Henze vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. (BGL). Die 
Herbstpflanzung verringert 
auch den Bewässerungsauf-
wand deutlich. 
Das spart Wasser und da-
mit Geld, außerdem sind die 
Chancen für ein erfolgreiches 
Anwachsen wesentlich grö-
ßer. So sollten Gartenbesit-
zer und -besitzerinnen den 
Herbst nicht als Ende, son-
dern als den eigentlichen Be-
ginn der Gartensaison ver-
stehen. „Wer jetzt aktiv wird, 
legt die Grundlage für ein 
gesundes Pflanzenwachstum 
und ein besonders blühendes 
Frühjahr!“

Was pflanzen?
Die Klassiker für die Herbst-
pflanzung sind natürlich 
Blumenzwiebeln: Tul-
pen, Narzissen, Krokusse, 
Schneeglöckchen, Winter-
linge, Traubenhyazinthen 
müssen jetzt in die Erde, damit 
sie im Frühjahr ihre Farben-
pracht entfalten. Tatsächlich 
brauchen sie die Kälte des 
Winters sogar für ihre Ent-
wicklung. Auch einige win-
terblühende Gehölze, wie der 
Duftschneeball (Viburnum x 
bodnantense), die Zaubernuss 
(Hamamelis) oder die Win-
terkirsche (Prunun subhirtella 
´Autumnalis`) bringen schon 
frühzeitig Farbe und Duft in 
karge Wintergärten, wenn sie 
im Herbst gepflanzt wurden. 
Ganz ähnlich ist es bei vielen 
Obstbäumen: So profitieren 
Apfel- oder Birnbäume sowie 
Beerensträucher massiv von 
der Herbstpflanzung. „Sie ent-
wickeln bis zum Frost ein sta-
biles Wurzelsystem und trei-
ben im Frühling kräftiger aus, 
zumal sie dann ja auch schon 
blühen“, so Dr. Michael Hen-
ze. Viele Stauden, wie Pfings-
trosen, Tränendes Herz, Stau-
den-Phlox oder Rittersporn 
lassen sich im Herbst teilen 

und neu setzen. Das Teilen 
dient zur Verjüngung und för-
dert kräftiges Wachstum sowie 
reiche Blüte. Wenn Stauden zu 
groß geworden sind, die Mitte 
vergreist und verkahlt ist oder 
die Blütenzahl deutlich ab-

nimmt, sollten sie geteilt wer-
den.

Einfach nachhaltig
Zu den klassischen Herbstauf-
gaben gehört auch das Entfer-
nen von Laub vom Rasen. Die 

Experten und Expertinnen 
empfehlen, das Herbstlaub 
im eigenen Garten zu nutzen 
und nicht über die Biotonne 
zu entsorgen. Auf den Bee-
ten ist es ein hervorragender 
Frostschutz für die Stauden 
und wird bis zum Frühjahr 
soweit zersetzt, dass es vom 
frischen Austrieb überdeckt 
wird und so direkt zur Boden-
verbesserung beiträgt. Sofern 
es einen Kompost gibt, ist das 
Herbstlaub dort zusammen 
mit dem Gehölzschnitt ein 
besonders wertvoller Bestand-
teil, der dazu beiträgt, dass 
ein lockerer, nährstoffreicher 
organischer Dünger entsteht. 
Dr. Michael Henze empfieh-
lt darüber hinaus, jetzt einen 
Gartenrundgang mit einer 
Expertin oder einem Experten 
für Garten und Landschaft zu 
vereinbaren, um gemeinsam 
zu überlegen, welche weiteren 
Arbeiten zur Vorbereitung für 
das nächste Jahr sinnvoll sind. 
Möglicherweise ist hier oder 
da ein Weg zu erneuern, die 
Terrasse zu überarbeiten oder 
sogar ein Gartenbereich voll-
kommen neu zu bepflanzen.

Mehr Tipps auf 
www.mein-traumgarten.de.

Herbstlaub sieht zwar schön aus, schadet aber dem Rasen, 
wenn es liegen bleibt.                                                   Foto: BGL

 

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von 
gut gedämmten Fenstern besonders groß.               Foto: Gealan

 

Angesichts steigender Energie-
preise lohnt es sich, den eige-
nen Energieverbrauch zu sen-
ken. Eine effektive Maßnahme 
ist der Austausch alter Fenster. 
Der Verband Fenster + Fassade 
erklärt, warum sich diese Inve-
stition rechnet – finanziell wie 
auch in Sachen Wohnkomfort.

Hohe Heizkosten? 
Fenster prüfen!
Fossile Energieträger und 
Strom werden zunehmend 
teurer – nicht zuletzt durch 
den steigenden CO₂-Preis. Wer 
Heizkosten langfristig senken 
will, sollte auf eine energetische 
Sanierung setzen. Besonders 

effektiv ist dabei die Verbesse-
rung der Gebäudehülle – also 
von Fassade, Dach und vor 
allem Fenster. Neue Fenster 
sind eine vergleichsweise ko-
stengünstige Einzelmaßnahme 
mit großer Wirkung.

Wann lohnt sich der 
Fenstertausch?
Als Faustregel gilt: Je älter die 
Fenster, desto eher sollte man 
über einen Austausch nachden-
ken. Fenster mit Einfachver-
glasung aus den 1970er Jahren 
oder älter bieten kaum Wärme-
schutz. Auch ältere Isolierglas-
fenster ohne moderne Wärme-
schutzbeschichtung (vor 1995) 

lassen viel Energie entweichen. 
„Wer noch solche Fenster hat, 
sollte handeln – auch wegen der 
aktuellen Förderprogramme“, 
rät VFF-Geschäftsführer Frank 
Lange. Denn über die Bun-
desförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) können bis 
zu 20 Prozent der Investitions-
kosten übernommen werden. 
Alternativ kann die Sanierung 
steuerlich geltend gemacht wer-
den. Eine Beratung durch Fach-
händler, Steuerberater oder den 
VFF-Fördermittel-Assistenten 
ist empfehlenswert.

Mehr als Energieeffizienz
Neue Fenster verbessern auch 
den Schallschutz, das Raumkli-
ma und die Sicherheit. Moder-
ne Modelle halten Straßenlärm 
draußen, verhindern Zugluft 
und schützen besser vor Ein-
bruch. Auch Aspekte wie Bar-
rierefreiheit und smarte Steu-
erungssysteme gewinnen an 
Bedeutung. „Ein Fenstertausch 
steigert den Wohnkomfort und 
erhöht den Wert der Immobi-
lie“, betont Lange.

GUT ZU WISSEN

F ö rd e r m ö g l i c h k e i t e n  
prüfen
Der Förderassistent des VFF hilft 
dabei, eine erste Einschätzung 
über passende Förderprogramme 
zu treffen. Grundsätzlich muss 
und sollte man einen Energiebe-
rater hinzuziehen. Bei der Suche 
sind auch die Fenster-Fachbe-
triebe behilflich.

(djd). Die energetische Sanie-
rung des Dachs gehört zu den 
wichtigsten Maßnahmen in äl-
teren Wohnhäusern, wenn man 
die Energie- und Klimabilanz 
sowie den Wohnkomfort nach-
haltig verbessern will. Denn 
Wärme steigt nach oben – und 
kann durch ein unzureichend 
gedämmtes Dach entweichen. 
Damit die neue Dämmung zu-
verlässig wirkt, braucht sie eine 
oft unsichtbare, aber entschei-
dende Komponente: eine luft-
dichte Ebene auf der Innenseite. 
Denn die aufsteigende Wärme 
nimmt auch Feuchtigkeit aus 
der Dusche, der Küche und un-
serer Atemluft mit nach oben. 
Gelangt diese aus dem Wohn-
bereich in die Dämmebene, 
kann sie dort kondensieren, die 
Dämmung schädigen und die 
Bausubstanz gefährden.

Ohne Plan geht nichts
„Die luftdichte Ebene muss 
beim Planen einer Dachmo-
dernisierung von Anfang an 
mit berücksichtigt werden“, 
sagt Oliver Solcher vom Fach-
verband Luftdichtheit im Bau-
wesen e. V. (FLiB). Es gehöre 
zu den Aufgaben eines Ener-
gieberaters, dafür ein Konzept 
zu erstellen. Deshalb sollte 
er unbedingt in die Planung 
einbezogen werden. Das Luft-
dichtheitskonzept zeigt bereits 
im Entwurf, wie und wo die 
luftdichte Schicht verlaufen 
soll. Wichtig ist, das Konzept 
auch mit dem Handwerker 
abzustimmen, der auf dessen 

Basis die Ausführungsplanung 
erarbeitet. Oft fehlt in der Pra-
xis aber die klare Aufgabenver-
teilung. Denn eine durchdachte 
Zusammenarbeit kann viel Är-
ger vermeiden und teure Bau-
schäden verhindern. Der Ener-
gieberater spielt daher auch eine 
wichtige Rolle im Austausch 
mit den Handwerkern beim 
Umsetzen der luftdichten Kon-
struktion. Das gilt besonders 
bei potenziellen Schwachstellen 
wie Dachdurchdringungen und 
Anschlüssen an Fenster, Traufe 
oder Kamin.

Sicher mit Qualitätskontrolle
Ob die luftdichte Ebene tat-
sächlich dicht ist, lässt sich 
mit einer einfachen Messung 
prüfen, die noch vor dem In-
nenausbau erfolgen sollte. Eine 
solche baubegleitende Dicht-
heitsprüfung hilft, Leckagen 
frühzeitig zu entdecken. Even-
tuelle Nachbesserungen sind 
mit geringem Aufwand umzu-
setzen, wenn die Wände noch 
nicht geschlossen sind. Die 
Investition von 500 bis 1.000 
Euro für diesen Schritt lohnt 
sich, setzt man sie ins Ver-
hältnis zu den Gesamtkosten, 
die sich schnell auf 50.000 bis 
100.000 Euro belaufen können. 
Denn auf lange Sicht spart der 
zusätzliche Aufwand Geld und 
Nerven und sorgt dafür, dass 
das Dach dauerhaft gut ge-
schützt bleibt.

Mehr Info auf 
www.luftdicht.info. 

Wellplatten, Plexiglas®, Makrolon®

Terrassen & Carports

Handwerk und Privat

Jahn-Kunststoffe GmbH & Co. KG
Glockenstahlstraße 17
42855 Remscheid
Fon: 0 21 91 - 46 48 70
info@jahn-kunststoffe.de
www.jahn-kunststoffe.de
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Herbstzeit ist Pflanzzeit

Neue Fenster sparen GeldDicht ist Pflicht

Spätestens jetzt sollte man das Gartenjahr 2026 planen. Das gilt für Rasenpflege, aber auch für Neuanpflanzungen.

Förderprogramme machen eine Sanierung besonders attraktiv.So gelingt die Umsetzung der luftdichten  
Ebene bei der Dachmodernisierung

zimmermann
raumausstattermeister
Elbersstraße 1 
42899 Remscheid
info@raumausstattermeister-zimmermann.com
www.raumausstattermeister-zimmermann.com

Telefon: 
0 2191 4649848

• Polsterei  
• Gardinen 
• Sonnenschutz
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Sammlung für den Lüttringhauser Martinszug
Am Freitag, 7. November, findet der traditionelle Martinszug der drei 
Lüttringhauser Grundschulen KGS Franziskus, GGS Eisernstein und GGS 
Adolf-Clarenbach statt. Start des Zuges ist an den jeweiligen Schulen, die 
auf der Gertenbachstraße zusammentreffen und gegen 18 Uhr am Feuer-
platz an der Friedhofstraße eintreffen. Ausrichter ist in diesem Jahr die GGS 
Adolf-Clarenbach, die mit Unterstützung aller beteiligten Schulvereine den 
Martinszug organisiert. In alter Tradition wird es zur Finanzierung in der Woche vom 27.  bis 31. Oktober 
eine Haussammlung durch Schulkinder und deren Eltern in ganz Lüttringhausen geben. Mit den Spen-
den wird unter anderem ermöglicht, dass jedes teilnehmende Kind einen Weckmann erhalten kann. Die 
Sammler werden durch die Schulen mit Ausweisen ausgestattet, die sie den Spendern gerne vorzeigen

Wer macht mit beim Krippenspiel?
Für den Heiligabend-Gottesdienst um 15 Uhr in der evangelischen Stadtkirche Lüttringhausen sucht die 
Gemeinde Kinder zwischen vier und zwölf Jahren, die Lust haben, am 24. Dezember mitzuspielen. Das 
Stück trägt den Namen „Wir Kinder von Bethlehem.“ Das erste Treffen findet statt am Mittwoch, 29. 
Oktober um 16.30 Uhr im Gemeindehaus am Ludwig-Steil-Platz. Informationen gibt es per Mail an Petra 
Bücheler  pebuere@web.de oder Sonja Greuling (s.greuling@t-online.de)

Lüttringhauser Veranstaltungskalender 2026
Der Heimatbund Lüttringhausen wird auch für das kommende Jahr einen Veranstaltungskalender erstel-
len. Dieser Wunsch ist von Institutionen, Organsisationen und Vereinen an den Heimatbundvorstand he-
rangetragen worden. Eine zeitgerechte Erstellung von ca. 130 Terminen ist jedoch nur möglich, wenn alle 
Veranstalter ihre für 2026 geplanten Veranstaltungen frühzeitig melden. Bis Montag,17. November 2025, 
wird darum gebeten, diese Meldungen an Klaus Everling per E-Mail an everling@gmx.net oder telefo-
nisch unter 5 38 54 zu senden. Am Dienstag, 2. Dezember  werden dann die Vertreterinnen und Vertreter 
der Veranstalter eingeladen, um 19.30 Uhr am Koordinationstreffen im Vereinsheim des Lüttringhauser 
Männerchors, Gertenbachstraße 1, teilzunehmen.

Spenden für die Tafel und den Tierschutz
Die Stadtsparkasse Remscheid ruft vom 16. bis 31. Oktober zu einer Spendenaktion zugunsten der Rem-
scheider Tafel e.V. und des Tierschutzvereins Remscheid und Radevormwald e.V. auf. Bürgerinnen und Bür-
ger können haltbare Lebensmittel sowie Tierfutter in die Sammelboxen geben, die in der Hauptstelle an 
der Alleestraße und in den Geschäftsstellen Handweiser, Hasten, Lennep und Lüttringhausen aufgestellt 
sind. Gesammelt werden unter anderem Nudeln, Reis, Konserven, Mehl, Zucker, haltbare Milchprodukte 
sowie Trocken- und Nassfutter für Tiere. Auch saisonale Leckereien wie Plätzchen, Lebkuchen oder Nüsse 
sind willkommen – vorausgesetzt, die Produkte sind ungeöffnet und haltbar. „Gerade in Zeiten stark 
gestiegener Lebensmittelpreise möchten wir Solidarität zeigen und beide Institutionen gezielt unterstüt-
zen“, erklärt Sparkassen-Pressesprecherin Sandra Rossiter. 

Aus Riemanns Küche wird Riemann Catering
Nach 24 Jahren schließt das Bistro Riemanns Küche auf der Kölner Straße in Lennep. Inhaber Tobias 
Riemann wird den Standort erweitern und umbauen, um sich aussschließlich aufs Catering-Geschäft zu 
konzentrieren und Riemann Catering weiterentwicklen.

SPD: Daniel Pilz ist neuer Fraktonsvorsitzender 
Der Lenneper Daniel Pilz wird neuer Vorsitzender der SPD Ratsfraktion und damit Nachfolger von Sven 
Wolf, der die Wahl zum Remscheider Oberbürgermeister bei der Stichwahl am 28. September klar für 
sich entschieden hatte. Der 23-jährige Jura-Student Pilz, der seinen Wahlkreis am Hackenberg mit fast 
40 Prozent der Wählerstmmen gewann, wurde in der konstituierenden  Sitzung der neuen SPD-Ratsfrak-
tion einstimmig gewählt. Insgesamt hat sich die Fraktion, der zehn neue Mitglieder angehören, deutlich 
verjüngt. Zum Fraktionsvorstand gehören weiterhin Sebastian Thiel, Erden Ankay-Nachtwein, Tobias Nie-
bergall und Niklas Fromme. 

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

Mittwoch, 5. November
17–19.00 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Str. 4a
Rechtsberatung bei den Schlawinern
Die gGmbH „Die Schlawiner“ bietet eine kostenlose Rechtsbe-
ratung für Bürgerinnen und Bürger an, die Beratungs- und Pro-
zesskostenhilfe in Anspruch nehmen können. Ein Rechtsanwalt 
steht für Fragen zu rechtlichen Themen zur Verfügung. Anmel-
dung bei Anja Westfal, Telefon 69 13 878, mobil 0172 90 71 545 
oder per Mail an anja.westfal@dieschlawiner.de.

17.30 Uhr, Aula Röntgen-Gymnasium, Röntgenstraße 12
Bezirksvertretung Lennep
Die Bezirksvertretung Lennep trifft sich zu ihrer konstituie-
renen Sitzung. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die 
Wahl des neuen Lenneper Bezirksbürgermeisters/-der bürger-
meisterin, die Parksituation in der Lenneper Altstadt und der 
Sachstand zum geplanten Outlet. 

Freitag, 7. November
9.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Männerfrühstück: Neues aus dem All
Lothar Elbertzhagen wird den Teilnehmern neueste Erkennt-
nisse aus dem All Wort und Bild vorstellen. Gestartet wird mit 
einem Frühstück, um 11.30 Uhr endet das Treffen mit einem 
„Wort auf den Weg“.  Für Brötchen, Kaffee und Tee ist gesorgt, 
der Belag muss mitgebracht werden. Der Eintritt ist frei.

17.00 Uhr, Start an den Grundschulen
Lüttringhauser Martinszug
Traditionell startet der Lüttringhauser Martinszug an den 
Grundschulen KGS Franziskus, GGS Eisernstein und GGS 
Adolf-Clarenbach. Die drei Züge treffen sodann an der Kreu-
zung Tannenberg-/Gertenbachstraße zusammen, von dort geht 
es zum Martinsfeuer an der Friedhofsstraße. Zur Finanzierung 
des Zugs wird es vom 27.  bis 31. Oktober eine Haussammlung 
geben. Mit den Spenden wird unter anderem ermöglicht, dass 
jedes teilnehmende Kind einen Weckmann erhalten kann. 

17.30 Uhr, ab Sportplatz Grünental
Martinszug  in Hardtplätzchen /In der Hardt
Der Bürgerverein Frielinghausen/ Walbrecken veranstaltet mit 
den im Bezirk ansässigen Vereinen einen Martinszug in Hardt-
plätzchen /In der Hardt, ab dem Sportplatz Grünental. Es wird 
wieder ein Martinsfeuer geben und die übliche Verlosung mit 
den Kaufnummern der Weckmänner. Weckmann-Karten zum 
Preis von 2 Euro gibt es  bei der Elterninitiative und der Freiwil-
ligen Feuerwehr Frielinghausen, in Spieckern/Walbrecken bei 
A. Buchholz (Nr. 8) und Herr Kampmann (Nr. 31), in Hard-
tplätzchen bei Löffelmacher/Haller (Nr.66), in Grünental bei 
Fam. Solbach und in Hardtbacher Höhe bei B. Stockbauer (Nr. 
19) Nach dem Zug: Verkauf von Weckmännern. Die Karten 
sind auch Lose für fünf Maries-Hofladen-Gutscheine

Samstag, 8. November
18.00 Uhr, Ratssaal Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15
Charity-Abend mit Wein, Häppchen und Krimilesung
Die Lütteraten und das Bergische KrimiKartell laden zu einem 
genussvollen und spannenden Charity-Abend im Lüttringhau-
ser Ratssaal ein. Bei Wein, Fingerfood und vier kurzen Krimi-
lesungen aus der Anthologie „Bergische Bescherung. 16 Krimis 
zum Advent“ erwartet die Gäste ein stimmungsvoller Abend in 
besonderem Ambiente. Tickets kosten 24 Euro pro Person und 
sind erhältlich in der Stadtteilbibliothek Lüttringhausen, Ger-
tenbachstraße 22, Telefon 16 23 54. Der Erlös kommt der Arbeit 
des Vereins Die Lütteraten e.V. zugute, der damit die Stadtteilbi-
bliothek und die Leseförderung unterstützt.

18.00 Uhr, ab Grundschule Hasenberg, 
Schneppendahler Weg 41
Martinszug auf dem Hasenberg
Die Interessengemeinschaft Hasenberg lädt zum traditionellen 
Martinszug ein. Start ist  auf dem Schulhof der Grundschule Ha-
senberg. Weckmänner sind nur gegen Gutschein erhältlich (1,50 
€ pro Stück). Der Gutscheinverkauf findet vom 28. Oktober bis 
5. November in der Kita Hasenberg (Emil-Nohl-Straße 46), der 
Apotheke Hasenberg (Hasenberger Weg 43a) und der „Wunder-
tüte“ (Carl-Klein-Straße 9) statt. Außerdem können Gutscheine 
am 4. und 5. November in der großen Pause in der Grundschule 
Hasenberg erworben werden. www.ig-hasenberg.de.

Sonntag, 9. November
17.00 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, Beyenburger Freiheit 49
Kettwiger Bach-Ensemble singt Requiem von Fauré
In einem Konzert voller Trost und Hoffnung präsentiert das 
Kettwiger Bach-Ensemble mit dem Kammerchor Solingen-West 
Chormusik zu „Tod und Vergänglichkeit“ aus fünf Jahrhun-
derten. Aufgeführt werden unter anderem das älteste Requiem 
des Abendlandes von Johannes Ockeghem, eine Uraufführung 
des Wuppertaler Komponisten Lutz-Werner Hesse sowie das 
Requiem op. 48 von Gabriel Fauré. Organist ist Professor Jürgen 
Kursawa (Robert-Schumann-Hochschule Düsseldorf), die Lei-
tung hat Wolfgang Kläsener. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
zugunsten des Fördervereins Kloster Beyenburg wird gebeten.

17 Uhr, ab kath. Kirche St. Bonaventura, 
Hackenberger Straße 1
Lenneper Martinszug
Auch in diesem Jahr veranstaltet der Verkehrs- und Förderver-
ein Lennep wieder einen Martinszug. Von der Pfarrkirche St. 
Bonaventura geht es zum Hardtpark, wo eine dritte Klasse der 
Katholischen Grundschule Franziskus die Geschichte von St. 
Martin aufführt. Anschließend gibt es für alle Kinder kostenlos 
einen Weckmann. 

Mittwoch, 12. November
19.00 Uhr, Gartenlokal Topbas Tapas, Gertenbachstraße 6
Jahreshauptversammlung des Heimatbundes Lüttringhausen
Der Heimatbund Lüttringhausen lädt zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Auf der Tagesordnung stehen unter an-
derem Wahlen zum Vorstand und Beirat sowie eine Satzungs-
änderung. Außerdem geht es um den Jahresbericht 2024. 

Donnerstag, 13. November
18.30 Uhr, Leibniz-Gymnasium, Lockfinker Straße 23
Eltern-Informationsabend
Dieser Infoabend richtet sich an die Eltern von Schülerinnen 
und Schülern der aktuell vierten Klassen. Vorgestellt wird das 
Leben und Lernen am Leibniz-Gymnasium durch den Erpro-
bungsstufenkoordinator, der das pädagogische Profil und die 
besonderen Angebote des Leibniz-Gymnasiums vorstellen wird. 
Im Anschluss haben die Besucherinnen und Besucher die Mög-
lichkeit, das Schulgebäude gemeinsam mit Lehrkräften zu er-
kunden. 
Dabei ergeben sich vielfältige Gelegenheiten, mit Kolleginnen 
und Kollegen aus unterschiedlichen Fachbereichen sowie mit 
Vertreterinnen und Vertretern unserer Schülervertretung (SV) 
ins Gespräch zu kommen. Auch die Schulleitung steht gerne für 
persönliche Fragen zur Verfügung.

19 Uhr, Zentralbibliothek, Scharffstraße 4-6
Interkulturelle Lesung
Die deutsch-kurdische Autorin Ronya Othmann liest im Rahmen 
der Interkulturellen Lesereihe aus „Vierundsiebzig“ - eine Kom-
position aus Autobiographie und Identitätssuche, Flucht- und 
Vertreibungsgeschichte, historischer Darstellung und Reiselitera-
tur. Unbarmherzige Grausamkeit und erschütterndes Leid wer-
den zutiefst fühlbar. Dr. Jutta Höfel und Wolfgang Luge werden  
moderieren. Veranstalter sind unter anderem die „Lütteraten“.

Mittwoch, 19. November
19.30 Uhr, Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15
Bezirksvertretung Lüttringhausen
Die BV Lüttringhausen trifft sich zu ihrer konstituierenden Sit-
zung. Die Tagesordnung liegt noch nicht vor. 

Samstag, 22. November
8.30 bis 13 Uhr, Leibniz-Gymnasium, Lockfinker Straße 23
Tag der offenen Tür
Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen und ihre Eltern 
sind eingeladen, am Leibniz-Gymnasium in Lüttringhausen 
von 9 bis 12.30 Uhr offenen Unterricht in der Jahrgangsstufe 
5 zu erleben. Weiterhin stehen intensive Beratung durch die 
Fachlehrer, die Erprobungsstufenleitung und die Schulleitung 
auf dem Programm. 
In der in der Schulmensa eingerichteten Caféteria kann man 
sich austauschen. Eltern von Schülerinnen und Schülern der 
aktuellen fünften Jahrgangsstufe stehen ebenfalls für Ihre Fra-
gen zur Verfügung. Daneben werden die Freiarbeit nach Prin-
zipien von Maria Montessori und die vielfältigen außerunter-
richtlichen Angebote des Leibniz-Gymnasiums präsentiert, wie 
etwa verschiedene Förderkonzepte,  Übermittagsbetreuung und 
vieles mehr. www.leibniz-remscheid.de

19.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31
Bergische Symphoniker „On fire“
Die Bergischen Symphoniker treffen HipHop mit „Fünf Sterne 
deluxe“. Songs wie „Die Leude“ oder »Deine Mudder« las-
sen kein Auge trocken, wenn sie durch den klassischen Mu-
sik-Fleischwolf gedreht werden. Dabei sind die Hamburger 
Rap-Pioniere kein unbeschriebenes Blatt in Sachen Orchester, 
u.a.  hat die Philharmonie Essen ihr Haus mit diesem Projekt 
ausverkauft. Karten gibt es ab 19 Euro unter Telefon 16 26 50 
oder online www.teo-otto-theater.de 

Sonntag, 30. November
15.00 bis 17.00 Uhr, Klosterkirche, Klostergasse 8
Physikantenshow – Wissenschaft wird zur Bühnensensation
Zum dritten Mal präsentieren das Deutsche Röntgen-Museum, 
die Volksbank im Bergischen Land als Sponsor und das Kul-
turzentrum Klosterkirche die spektakuläre Physikantenshow. 
Das Publikum erwartet eine faszinierende Mischung aus Expe-
rimenten, Entertainment und Aha-Erlebnissen – mit Flammen, 
Hochspannung, Wasserwirbeln, Stickstoff-Explosionen und 
optischen Effekten. 
Die Veranstaltung bietet Wissenschaft zum Staunen und 
Mitmachen für die ganze Familie. Der Eintritt kostet 6 
Euro für Erwachsene, Kinder zahlen 3 Euro. Vorverkauf auf  
www.klosterkirche-lennep.de 

Dienstag, 2. Dezember
19.30 Uhr, Vereinsheim LMC, Gertenbachstraße 1
Treffen zum Lüttringhauser Veranstaltungskalender 2026
Die Vertreter und Vertreterinnen der Vereine und Instituti-
onen, die im nächsten Jahr eine Veranstaltung in Lüttringhau-
sen planen, sind eingeladen, an einem Koordinationstreffen 
teilzunehmen. 
Dabei soll unter Federführung des Heimatbunds Lüttring-
hausen erreicht werden, dass die Termine im nächsten Jahr 
im Sinne der Veranstalter und der Öffentlichkeit abgestimmt 
werden. Zur Vorbereitung bittet der Heimatbund, dass die ge-
planten Veranstaltungen bis Montag, 17. November 2025 mit-
geteilt werden. Per Mail everling@gmx.de oder tel. 5 38 54. 
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 Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns, am Abend und am Morgen, 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Wir sind sehr traurig und dennoch  
glücklich und dankbar, für die vielen  
schönen Jahre, die wir gemeinsam  
verbringen durften. Bis wir uns wiedersehen, 
verabschieden wir uns in Liebe. 

Ilse Sulima 
geb. Wolff 

* 7. 12. 1924       † 20. 9. 2025 

Deine Tochter Rita 
Deine Enkel und Urenkel mit Familien 

 Traueranschrift:  
 Rita Trautner c/o Bestattungen Kissling, Unterhölterfelder Str. 60, 42857 Remscheid 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 21. Oktober 2025,  
um 11 Uhr in der Kapelle des ev. Friedhof Albrecht-Thaer-Straße, 42897 Remscheid, statt. 

Wilma Schirrmacher
geb. Spieles

* 7. 3. 1936                                      † 28. 9. 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Du warst immer für alle da.

Heidi und Armin Weidlich 
Sandra 
Steffi 

Peter und Gabi Schirrmacher 
Patrick 

Alfred und Carmen Schirrmacher 
Sven & Lena 

Fabian

Traueranschrift: Heidi Weidlich, Dörrenberg 95, 42899 Remscheid

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, deren Hände nicht mehr festhalten wollen,
deren Augen müde wurden, deren Stimme noch sagt:

Es ist genug, das Leben war schön!

Statt jeder besonderen Anzeige

Und sonst ... 


